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Das Geheimnis des roten Schnees

beugen vor gegen :

una

Apotheken und Drogerien

BABA'
Ab Samstag kommt das helle Starkbier

Firmenschild!

und Bekannten . Seppi Hag ! u . Frau .
;ti . 6i .

»

in der Brühe !

o

Bombenerplosion
in französischem D - Zug .

Schmutzlösen mit Bumus ist mehr als Ein¬

weichen schlechthin — das wissen Sie ! Bumus

nimmt Ihnen fast die halbe Wascharbeit ab . Es

löst den Schmutz dank seiner besonderen Wirk¬

stoffe schonend aus der Wäsche heraus , während
Sie schlafen . And nun gibt es schon für 15Pfg .

eine Dose Bumus , die für 3 Eimer Wasser reicht .

Kann man für so wenig Geld mehr
verlangen ? x - A

der neuer deutscher Geisteshaltung und Künder des Kultur¬

schaffens im Dritten Reich zu sein .
Dann wird auch in Deutschland jene Filmfreudigkeit ein¬

setzen ; die allein die wirtschaftliche Grundlage für diese Ziele
bilden kann .

Man braucht nur einen Blick auf die Kinofreudigkeit an¬
derer Länder zu werfen :

Als Spezialität : Schlachtplatten ,
Kaffee m . Schmierkäse , la selbstge¬

kelterter Apfelwein u . Rheinwein u . alles andere in
bekannter Güte . Es ladet ein Heinrich Klein u . Frau .

Alterserscheinungen

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

oeruohloe . geschmacklos

ob =rt>«ur. B^ h«nkeSonntag ab 6 Uhr : Konzert .

Herzlichst eingeladen sind alle meine Freunde

In einem Wagen des Schnell¬
zuges Marseille - Port Bau

explodierte , kurz nach dem Ein¬

treffen im Bahnhof von Cer -
bere , eine Bombe . Der Eisen¬
bahnwagen stand im Ru in

Hellen Flammen Reisende wur¬
den nicht verletzt . Die Polizei
vermutet einen politischen An¬

schlag im Zusammenhang mit
den Ereignissen in Spanien . —

Unser Bild zeigt den ausge¬
brannten Wagen .

lHch . Hoffmann , M .)

„
Weinbütt “

, Mstr . 18

Samstag und Sonntag :

Musikalische Unterhaltung .

Straiilwirtschaft!
Eröffne ab 13 . März wie alljähr¬
lich meine Straußwirtschaft ,

la Rieslingwein . . . Glas 25 Pf .

• Es ladet ein

Heinrich Klepper u . Frau
Wiesb . - Frauenstein , Burgstr . 22

zum Ausschank mit Konzert

Restaurant

Vier Türme
8 Yorckstraße 8 .

Samstag und Sonntag :

Schlachtfest
Verlängerte Polizeistunde .

euoistog WWW !
Ab heute abend :

Wellfleisch , Bratwurst und Kraut .

Es ladet höflichst ein
S . « tlendörfer u . Frau

Die echten Zirkulin - Knoblauch -
Perlen stets frisch u . bestimmt zu
haben bei R . Brosinsky , Bahnhof -
Drog ., Bahnhosstr . 13 . Rus 24944 .

Land in Millionen

Ver . Staaten
England
Frankreich
Deutschland
Italien
Australien
Japan

Wenn man hieraus sieht , daß USA . bei nicht einmal dop¬
pelter Bevölkerung den 12fachen Kinobesuch aufweist , wie

Deutschland , dann erkennt man , dag es dem amerikanischen

Film gut geht und dag er leichter in der Lage ist , sich groß
angelegte und künstlerische Aufgaben zu stellen .

In den bisher kinofremden Millionenmassen liegen die

Kraftreserven des deutschen Films . Wenn jeder deutsche
Mensch , so wie er jede Woche mindestens einmal sein Bad
nimmt , einmal in der Woche in sein Kino geht , um dort Ent¬

spannung , Erholung , Belehrung und Unterhaltung zu finden ,
dann wird auch der deutsche Film leichter , als bisher , in der

Lage sein , seine kulturellen Hochziele zu erreichen . P . K .

Schneealgen so weit von einander getrennter Stand¬
orte , womit die universelle Verbreitung dieser Pflanze er¬
wiesen war .

Heute kennt die Wissenschaft eine Reihe pflanzlicher
Lebewesen , in deren Innern sich ein roter Farbstoff befindet ,
so dag sie dadurch für das Auge rot gefärbt erscheinen .
Dahin gehört beispielsweise ein Vertreter aus dem großen
Reich der Bakterien . Es ist dies der Hostienpilz , der auf
stärkemehlhaltigen Gegenständen lebt und ihnen eine rote
Farbe verleiht . Weiterhin sind einige Algen , Angehörige
einer Kleinpflanzengruppe , bekannt , die ähnliche Erscheinun¬
gen kraft des in ihnen vorhandenen Farbstoffes vollbringen .
So die Regenalge , die sich nach starken Regengüssen in
Pfützen und Wasserlachen ungeheuer schnell vermehrt , so daß
diese binnen kurzem blutrot gefärbt sind .

In die gleiche Verwandtschaft gehört nun auch jene
Alge , welche die Erscheinung des röten Schnees verursacht .
Der Botaniker kennt sie nur unter der fachwissenschaftlichen
Bezeichnung Chlamydomones nivalis . Der Fachmann reiht
diese Schneealge mitsamt der Regenalge in die große Ab¬
teilung der Grünalgen ein , deren häufigste Vertreter wohl
jedem in Form der dichten grünen Matten bekannt sind , die
so oft in Tümpeln und Wassergräben vorkommen . Nun
wird sicher der Zweifler fragen , inwiefern die rotgefärbte
Schneealge zu den Grünalgen gehört . Aber die Sache hat
schon ihre Richtigkeit , nur ist rn unserem Agile der grüne
Farbstoff , das sogenannte Chlorophyll , bem

'
alle grünen

Pflanzen ihre Farbe verdanken , derart von einem roten
Farbstoff , dem Hamatochrom , völlig überlagert . Das winzige
Schneealgenpflänzchen besteht nur aus einer einzigen Zelle .
Als echte Pflanzenzelle besitzt sie eine Zellwandung und in
ihrer Mitte den Zellkern , das wichtigste Zentralorgan
ihres Lebens . Auyerdem ist ein plattenförmiges Ge¬
bilde vorhanden , das hauptsächlich Stärke und Eiweiß ent¬
hält , also eigentlich einem kleinen Vorratsmagazin ver¬
gleichbar ist , aus dem die Zelle ihre Nahrung schöpft . Nicht

£) otel Jfiing UiMas
verbunden mit der

'
Wetn/lube „

'
Reb/tocf “

Ab abends 6 Uhr Tellergerichte von 70 5 > an .

Besuch je Woche Bevölkerung Besuch je 1000
in Millionen Einw . je Woche

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
sind bestimmt u . frisch zu erh . in
der Drogerie Machenheimer , Ecke
Bismarckring u , Dotzheimer Str .

. Zirkulin "
bestimmt

Mühlenkamp , Lonbeimer S : . _
Zirkulin zu haben in der

Drogerte Witzel .
Michelsberg 11 .

Von Dozent 1

Schon unseren Vorvätern war die Erscheinung des roten

Schnees bekannt , und da man für sein Auftreten keine Er -

klärüng bei der Hand hatte , so wurde er als Wunder be¬

staunt , wohl auch als göttliche Offenbarung und unheilvolles
Borzeichen von Krieg und Hungersnot , Pest und Viehsterben

gedeutet .
Bönsdicte de Saussure , der berühmte Schweizer Pionier

der Geologie und des Alpinismus , war wohl derjenige , der

roten Schnee erstmals sah und sich eingehender damit be¬

schäftigte . Unermüdlich durchforschte er das herrliche

Alpengebiet seiner Heimat zu einer Zeit , da kunstvolle
Alpenstraßen , gepflegte Bergwege und Bahnen noch lauter

unbekannte Dinge waren . Vor mehr als 170 Jahren , ' m

Jahre 1760 , wurde er bei einer Besteigung des Mont Bre -

vent Samsure erstmalig mit dem roten Schnee bekannt . Im

Jahre 1778 sand er wiederum roten Schnee in großer Menge

auf dem St . Bernhard , und damals sprach er die Vermutung
aus , das „ Pulver " könnte Blütenstauv sein . Allerdings war

er feiner Sache nicht ganz sicher . Eines hatte er aber doch
richtig gedeutet , nämlich die pflanzliche Natur der Er¬

scheinung . Nach de Saussures Beobachtungen hüllte sich jedoch
die wissenschaftliche Welt lange Zeit hindurch beharrlich in

Schweigen , und es hatte beinahe den Anschein , als ob der
rote Schnee vergessen wäre .

Die ersten Jahrzehnte des vergangenen Jahrhunderts
brachten aber eine gewaltige Veränderung der Dinge mit

sich. Zu jener Zeit nahmen die Polarfahrten einen

mächtigen Aufschwung . Es ist deshalb leicht erklärlich , daß
zu diefer Zeit auch über den roten Schnee vielfache Beob¬

achtungen und Erfahrungen gesammelt wurden .
So brachte Kapitän Roß im Jahre 1819 Nachricht von

dessen Auftreten im hohen Norden , und nach diesen Berichten

zeigte sich dort die Erscheinung in großartiger Weise , denn
meilenweit reichte ganz besonders an der Küste die rote
Färbung des Schnees . Die Expeditionen brachten Proben
des roten Schnees mit , um den europäischen Gelehrten Ge¬
legenheit zu weiteren Untersuchungen zu geben . Damals
glaubte man in der Erscheinung einen Pilz zu sehen , und

zwar einen Rostpilz . Im Jahre 1823 erkannte man richtig
im roten Schnee kleinste Pflänzchen , sogenannte Algen .
Mittlerweile wurde der rote Schnee auch in den österreichi¬
schen Alpen , in Schweden , in den Apenninen und Pyrenäen
nachgewiesen , und durch Vergleichen des Materials von so
verschiedenen Fundorten gelang dem berühmten Genfer
Botaniker de Candolle der Nachweis der Gleichartigkeit ter
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weiter als ein unscheinbares kleines Kügelchen . Aber nun

zeigt sich dem Beobachter ein recht merkwürdiger Vorgang .

<sni Innern der Kugel beginnen sich mehrere Teilungswande

zu bilden . Aus der ursprünglich einen Zelle entstehen je

nach Umständen zwei , vier , acht , ja sogar auch sechzehn neue

Tochterzellen , die alle von der Wandung der Mutterzelle

vorsorglich umhüllt sind und dieser selbst vollständig gleichen .

Sind die Tochterzellen ausgebildet und demnach tn der

Lage , künftig allein ihr Dasein fristen zu können , so platzt

die Wandung de : Mutterzelle und gibt ihnen damit die

Freiheit . Hurtig tummeln sie sich als sogenannte Schwarm¬

sporen in dem
'

naßkalten Element , das der ichmelzende

Schnee ihnen reichlich bietet , und wachsen bis zur Große

ihrer Mutterzelle heran . Aber schließlich kommen auch sie

zur Ruhe , verlieren ihre Geißeln und umgeben ihr ein¬

zelliges Körperchen mit einer dicken Wandung , die sie

mständsetzt , allen Unbilden der Witterung zu trotzen . Diese

dicke Wandung besähigt sie hinreichend , das Ende bei un¬

günstigen Witterung abzuwarten unb zu überdauern , um

bann/roenn mietet bic lebenspendende Sonne den Firn be¬

strahlt , zu neuem Leben , zu erwachen und zu frischen Schnee¬

algenpflänzchen auszukeimen .

Deutsche Filmfreudigkeit .

Lehrreiche Zahlen aus dem Alltag .

In Deutschland werden jährlich 2,5 Milliarden für Bier ,
2,2 Milliarden für Tabak und 226 Millionen für Kinobesuch
ausgegeben . . .

Dieser Kinobesuch verteilt sich auf rund 5000 deutsche
Filmtheater mit 2 Millionen Sitzplätzen , denen nur 350

deutsche Sprech - und Opernbühnen gegenüber stehen .
Von der Tiefen - und Breitenwirkung des Films kann man

sich einen Begriff durch die folgende Gegenüberstellung machen :
Neben 60 Millionen Kinobesuchern , die in Berlin im

letzten Berichtsjahr zu verzeichnen waren , zählte man nur
412 000 Besucher des Deutschen Opernhauses Dieses Verhält¬
nis wird in allen anderen Städten vorliegen .

Diese Zahlen künden die Verantwortung , die das deutsche

Filmschaffen hat : Den Film aus dem Gebiet der Ware in das

des Kulturguts zu heben . . .
Daß in Deutschland mit allen Mitteln an dieser Aufgabe

gearbeitet wird , ist bekannt . Aus dem Gebiet des Schulfilms
steht Deutschland heute schon an der Spitze aller Kulturländer ,
was allein daraus hervorgeht , daß die deutschen Schulen jetzt
schon 13 000 Schmalfilm -Apparaturen bestellt haben .

Aber darüber hinaus ist es Ausgabe der Filmkunst , der

Million deutscher Volksgenossen , die täglich die deutschen

Filmtheater besucht , die Feierabendstunden zu Stunden der Er¬

bauung , der Belehrung und der kultivierten künstlerischen
Unterhaltung zu gestalten und jenseits unserer Grenzen Kün -
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Ewald Schild .

unerwähnt darf bei kleine Zellmunb bleiben , von dem zwei
lange , peitschenförmige Gebilde ihren Ausgang nehmen , die

sogenannten Geißeln . Diesen anscheinend sonterbaren
Namen tragen diese Zellorgane mit vollem Recht , denn die

tem unbewaffneten Auge nicht sichtbare , mikroskopisch kleine

Schneealge lebt ja auf der Schneeoberfläche , und wenn rm

matten Schein der Wintersonne bei Schnee überaus wenig
schmilzt , so ist dadurch tem winzigen Pflänzchen Gelegenheit

geboten , sich im Wasser zu bewegen . Zu dieser Bewegung
dienen nun die Geißeln , die wellenförmig schwingen und

dadurch , das Wasser gleichsam geißelnd , tem Pflänzchen

seinen Bewegungsantrieb geben .

Doch kommt es nicht selten vor , daß die Schneealge

plötzlich ihre muntere Vewegungsfähigkeit einbugt , weil die

Geißeln immer mehr zusammenschrumpfen und schlieglich

ganz verschwinden . Betrachtet man die Pflanze in bresim

Zustande unter dem Mikroskop , so gewahrt man nichts

42,0 122,7 342,3
19,0 46,0 413,0

6,7 42,0 159,5
5,7 66,0 86,3
5,0 ' 41,0 122,0
3,5 6,5 538,6
3,4 91,7 37,0
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Deutschlandsender 1571/191 .Kirchliche Anzeigen
Refidenz - Theater .

18 .00 Volkslieder —

Kurhaus <

3 Akten von

Pfr . Weimar .

essen
schon v . RM . 1 .50

Pfr . Fries .

Pfr . Hahn .

Konfirmanden ,

11 .00 Kinder -

14 .00 Prüfung der

10 .00 Pfr . Steubing ,

W .-Dotzbeim .
Pfarrverw . Waium .

W .-Bierstadt .
goitesdienst .

Samstag , 13 . März : 19 .30 — 22 .15 : „ Marietta . " Overette in
Walter Kollo . Stammreihe F . ( 23 . Vorst . )

Freitag . 12 . März : 20 .00 - 22 .15 : Gastspiel English Players :
„ Aon Never Can Tell " . Von Bernhard Shaw .

Samstag . 13 . März : 20 .00 -22 .30 : Zum ersten Male ! „ Simmel
auf Erden . Komodie in 3 Akten von Zöchen Huth .
Stammreihe III . ( 15 . Vorstellung .)

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Schallvlatten . 6 .30
Konzert . 9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 „ Die Welt steht auf , Navoleon !" Hörfolge . 10 .30 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .30 Haus -
wirtschastslehrling — Hauswirtschaftsjahr . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört . Wetter . 12 .00 Musik .

13 .45Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei 6ts
Drei ! 15 .00 Wetter , Börse , Programmhinweise . 15 .10
Der Siedler kann lachen ! 15 .30 Wirtschaftswochenschau .
15 .45 Eigen Heim — Eigen Land .

16 .00 Fröhlicher Samstagnachmittag . 18 . 22 __ 22- 2L. 2 . -
Volkstänze . 18 .45 Sport der Woche .

wohl tatsächlich das große Geschäft mit den Brillanten . Als
aber der erste das Schächtelchen öffnete , fand er statt des
Brillanten darin nur einen — gedruckten ! — Zettel , der die
lapidaren Worte enthielt : „ Die neueste Schule der Klugheit
für naive Wucherer !" Von den Brillanten nicht die geringste
Spur .

Das Geheimnis wurde schnell durch die Polizei auf¬
geklärt . Sie nahm eins Haussuchung in dem Pensionats¬
zimmer vor und sah sich namentlich das rote Mahagoni¬
tischchen recht gründlich an . An dem Tischchen entdeckte sie
einen verborgenen Mechanismus , durch den der Betrüger
das Schächtelchen mit den Brillanten in der Versenkung hatte
verschwinden lassen , während gleichzeitig ein zweites vor¬
kam , das auch bereits verschnürt war , nun versiegelt und
von dem Verleiher mitgenommen wurde . Außer der er¬
beuteten Summe hat der Betrüger also auch die Brillanten
über die Grenze geschmuggelt .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 13 . März 1937 .
Berglirche . 20 .30 Abendmahlsgottesdienst .

Mitwirkung des Kirchenchores .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst .

5tettO8 , 12 . März : 14 .30 : Eekellschaftsspaziergang nach dem
Rabengrund . 16 .00 : Kasseekonzert , ausgeführt von der
Kapelle Otto Schillinger . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .)
16 .30 : Tanztee . 20 .00 großer Saal : 6 . Volkstümliches
Sinroniekonzert . „ Zeitgenössische Werke .

"
Leitung :

August Vogt . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Samstag , 13 . März : 16 .00 großer Saal : Große Frühjahrs -

Modeschau , Kapelle Otto Schillinger . 20 .00 gr . Saal :
Konzert ( mit Restauration ) , ausgeführt von der
Kapelle Karl Bastian . ( Dauer - und Kurkarten gültig .i
21 .00 Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Sonntag , den 14 . März 1937 .
( Die Jugendgottesdienste fallen in allen Kirchen aus .)

Marktkirche . 10 .00 Konfirmation . Beichte und Seil .
Abendmahl , Pfr . Rumps , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter
Straße 2 . 15 .00 Prüfung der Konfirmanden , Pfr . Borngässer .
— Donnerstag 20 .15 Passionsgottesdienst . Pfr . Rumpf .

Vergkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte und Heil .
Abendmahl , Pfr . v . Bernus , 11 .30 Kindergottesdienst , Stein¬
gaste 9,15 .00 Prüfung der Konfirmanden , Pfarrverw . Brück .
— Donnerstag 20 .30 Pafsionsgottesdienst , Pfr . Dr . Vömel .

Ringkirche . 8 .30 Militärgottesdienst . Webrkreispfr .
Bemmann , 10 .00 Konfirmation , Beichte u . Heil . Ädendmahl ,
DekanMulot , 16 .00 Prüfung der Konfirmanden ^ Pfr . Merten .
— Mittwoch 20 .30 Passionsgottesdienst . Dekan Mulot .

Lutherkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte u . Heil . Abend¬
mahl , Pfr . Dr . Ott , 16 .00 Prüfung oer Konfirmanden , Pfr .
Bars . — Donnerstag Pastionsgottesdienft fällt aus .

yjletropole - ^ odega
LOilhelmstraße 8/10 J5hon v ~ F

Oxford sammelt im reichen England . Seit Wochen hat
die anglikanische Welt ein interessantes Gesprächsthema : die
weltberühmte Universität Oxford befindet sich in Finanznöten .
Nach der Meinung des Publikums müßte diese Hochschule , die

seit dem 12 . Jahrhundert die Mitglieder der feudalen Familien
Englands mit wissenschaftlicher Bildung ausstattet , ungeheuer
reich sein . Das ist aber nicht der Fall . Nach einem Rechen¬
schaftsbericht nimmt die Universität Oxford aus ihrem Grund¬
vermögen , Ländereien usw . jährlich nur 19000 Pfund ein ,
das sind etwa 230000 RM . Dazu tritt das Vierfache aus
Studiengeldern und ein Zuschuß der Regierung von etwa einer
Million RM . Wie man sieht , find die Summen , die ein
reiches Land wie England für seine vornehmste Hochschule aus¬
gibt , neben dem , was man in Deutschland leistet , recht be¬
scheiden zu nennen .

Die Brillanten

auf dem Mahagoni - Tisch .

Einem ungewöhnlich raffinierten Gaunertrick sind in
Warschau in den letzten Monaten Hunderte von Geld¬
verleiher und Privatpersonen zum Opfer gefallen , die An¬
lagemöglichkeiten für ihre Ersparnisse suchten . Bisher sind
in wenigen Tagen bei der Polizei bereits 4 0 0 Anzeigen
eingelaufen , und schon danach muß der Betrüger etwa
800000 Zloty erbeutet haben . Wahrscheinlich ist es ihm
trotz der scharfen Devisenkontrolle beim Grenzübertritt ge¬
lungen , mit dem Geld ins Ausland zu verschwinden .

Der Betrug wurde damit eingeleitet , daß jemand gegen
Hinterlegung wertvoller Brillanten eine größere Summe
Bargeld zu leihen suchte . Die Interessenten wurden in eine
solide Pension der Innenstadt gebeten , wo ein portu¬
giesisches Ehepaar wohnte , das ihnen ein in der Tat
außerordentlich lohnendes und sicheres Geschäft vorschlug .
Die Brillanten , die man ihnen zeigte , wurden von jedem
Juwelier , den der Interessent sich aussuchen konnte , auf
einen Wert von 20000 Zloty das Stück geschätzt . Nach dieser
Feststellung fuhr man dann in die Pension zurück , und auf
einem kleinen roten Mahagonitisch wurde das Ge¬
schäft abgeschlossen . Für je 10 000 Zloty Darlehen wurde ein
Brillant in Kaution gegeben , der , falls das Darlehen nicht
in einer bestimmten Zeit zurückgez hlt werden konnte , in den

Besitz des Geldgebers übergehen sollte .

Also wurden die Brillanten , je nach der Höhe des Dar¬

lehens , auf dem roten Mahagonitischchen in ein Schächtelchen
verpackt , sein säuberlich verschnürt , mit dem Siegel beider

Partner versehen , und nach Hinterlegung des Geldes nahm
der Geldgeber das Schächtelchen mit . Vis zur vorigen Woche
gingen auch die Zinszahlungen pünktlich ein . Vor acht
Tagen aber erhielt einer der Verleiher in der Pension die
Auskunft , daß das Ehepaar leider nicht mehr dort wohne ,
sondern abgereist sei . Dieser Bescheid mußte in den nächsten
Tagen noch oft wiederholt werden . Anfänglich mochten die

Geldgeber sich darüber wohl sogar freuen , denn ihnen konnte

ihres Erachtens ja nichts passieren ; im Gegenteil , jetzt winkte

Wiesbaden -Biebrich .
Sonntag , den 14 . März 1937 .

Hauptkirche . 10 .00 Konfirmation . Pfr . Lauth . Posaunen¬
chor und Hauvtkirchenchor , Beichte und Heil . Abendmahl .

Hauptkirche . 15 .00 Prüfung der Konfirmanden , Pfr . Dietz .
Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Pfr . Albert .

15 .00 Prüfung der Konfirmanden , Pfr . Albert .
Gemeindebaus Waldstrabe . 10 .00 Pfr . Dietz , 16 .00

Prüfung der Konfirmanden .
Mittwoch , den 17 . März 1937 .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .00 Passionsgottesdienst ,
Pfr . Dietz .

Gemeindehaus Waldstrahe . 20 .00 Passionsgottesdienst .
Pfr . Lauth .

Der Rundfunk ,

Samstag , den 13 . März 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Schul¬
funk .

11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Eaunachrichten . 11 .50 Landfunk . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten . Offene Stellen . Nachrichten . 13 . 15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Hürdenreiches
Schallplatten -Rätselraten . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 Künstlerische Berufe . 15 .30 Jungmädel entdecken
eine Stadt ! 16 .00 „ Froher Funk für Alt und Jung "

.
18 .00 Sportschau . 18 .30 Von Ost nach West . 19 .30 Zeitfunk .

19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Elsaß -Lothringen singt und spielt . 22 .00 Zeit , Nach¬

richten . 22 .10 Nachrichten , Wetter - und Schneebericht .
22 .15 Hallensportfest . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Kreuzkirche . 9 .30 Konfirmation , Beichte und Heil . Abend¬
mahl , Pfr . Fernges ( Mitwirkung des Kirchenchores ) , 15 .30
Vorstellung der Konfirmanden , Pfr . Keller .

Pauliuenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .
— Donnerstag 20 .00 Pastionsgottesdienft , Dir . Pfr . Eichhoff .

W .-Schierstein . 10 .00 Prüfung der Konfirmanden .

Kochbrunnen ,

Samstag , 13 . März : 11 .00 : Schallplattenkonzert .
19 .00 Singende , klingende Neuigkeiten . 19 .45 Sozialpolitischer

Ratgeber . 20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetter und
Nachrichten . 20 .10 Der Deutschlandsender zu Besuch !

22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Seewetterbericht .
23 .00 Tanz !

Deutfehes Theater .

Freitag , 12 . März : 20 .00 — 22 .00 : Zum 1 . Male : „ Richelieu "

Schauspiel in 5 Akten v . Paul Joseph Cremers . Stamm¬
reihe E . ( 22 . Vorstellung .)

Film - Palast

Verloren

Gefunden

Heute Freitag und morgen Samstag
jeweils 10 . 50 Uhr abends

zeigen wir nochmals den mit so

großem Beifall aufgenommenen Film

„ Mutterschaft "

Kastr . Kater
( Peter ) , weiß m .
graugeil . Rücken
entlaufen .

Sauerwein .
Bäckerei .

Karlstraße 21 .

AMMchr
EMseWngen

MWMMH
Empfehle mich

i . folg . Arbeiten
Knopflöcher .

Hoblsaum .
Endeln usw . .

Ziernähte ver¬
schied . Äri . Frau

W . Kießling .
W .-Bierstadt ,
Schulftraße 5 .

MHMMM

Ergänzen
3f ) reXPerßung (m WtcdßatxmertEagßlatt

schöne Drucksachen der

L . Schellenberg
'
schen Hofbuchdruckerei

IIIIIIIIIIIIHIIIIMIIIIIIIIH

Heute 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Willy Birgel / Viktor Staal

H . Knoteck / Ursula Grabley

in dem Ufa - Großfilm

Ritt in die

Freiheit

Film - Palast
Preise : - . 50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 2 .-

— — — — —

Enterb . Kinder -
wag . m . Verdeck
f . ungef . 1 Mon .
geg . Vergüt , zu
leihen ges . Ber -
tramftr . 2 . 3 lks .

OOOGOOOOOO

Ohre Üermählung geben hiermit bekannt

£Rolf ^Haegele
£Ruth SHaegele

geb . <3rau

K̂urhaus Wiesbaden Stuttgart

13 . OTärz 1937 Krefeld

Statt . Karten .

Besorgen Sie sich für diese

Sonderveranstaltungen recht¬

zeitig Eintrittskarten .

Paßbilderist mein Postkarten

FotoBilliooul prinzip vorm . : Samsonvon
gegenüber

M. Schneider
Mk .
an

günstige
Gelegenheit

Klämor_ , . . . . für

Geschäfts - Konfirmanden

von 5 »
“

Mk . an
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Das nächste Mal und immer wieder zu

Kommen Sie , machen Sie mit !

4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

SAMSTAG 13 . 3 .
SONNTAG 14 . 3 .

Der luftige
Witwenball

2 Nadi *
- Vorstellungen
mit einem ungewöhnlichen Film

Sonderschau feiner Frühjahrs - Modelle :

Langgasse 42 • Adler - Ecke

Das Tagesgespräch der ganzen Welt !
Die deutsche Presse urteilt u . a . :
„ Man wird diesen Film einmal
als eines der „ bedeutendsten
Werke “ des Weltfilmschaffens
würdigen müssen .“

Amerikas preisgekrönter Film
des Jahres 1936 !

Tatsache ist : Daß Presse u . Publikum des In -
u . Auslandes , wohl noch nie so einstimmig
begeistert waren wie bei „ San Franzisko “

Hemden nach Maß
BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Zerade Verlängerung der Mittelfußknochen , die einen Bogen
bil ^ n , der von starken Muskeln elastisch gehalten wird . Be¬
trachten wir dagegen unseren geradezu verkrüppelten Fuß ,
so sehen wir die Zehen stark abgeknickt , den Mittelfuß unge¬
wöhnlich verbreitert und das Fußgewölbe fast durchweg ge¬
senkt . Wie Dr . P u s ch in der „ Umschau in Wissenschaft und
Technik "

( Frankfurt am Main ) ausführt , bringt die Ver¬
krümmung der Zehen in unseren Strümpfen und Schuhen die
weiteren Ubelstände notgedrungen mit sich . Die Muskeln
werden durch die Biegung nutzlos und schlaff , die Mittelfuß -
knochen biegen sich durch das Zusammenziehen der Zehen¬
spitzen nach nutzen , der „ Spreizfuß

“
entsteht und ver¬

schlimmert die Beschwerden . Auch die Ursache des Knickfußes
entspringt unserer unsinnigen Strumpf - und Schuh - Mode .

IDA WÜST

PAUL HENCKELS

Nr . 60 . Seite 11 .

Durch die wochenlangen — in der Hauptstadt 3 Monate —

Spielzeitverlängerungen ist es erst jetzt möglich geworden ,
dieses Filmkunstwerk hier aufzuführen .

Betrachten wir uns unsere Füße einmal in einem Schaukasten
im Rüntgenbild ( wie sie in größeren Städten in manchen
Schuhgeschäften stehen ) dann wird uns deutlich , wie sehr
schon der vorn spitz zugewebte Strumpf die Zehen zusammen -
drückt und wie die besonders bei Damen beliebten „ schmalen
und spitzen

“
Schuhe den Fuß vollkommen aus seiner natür¬

lichen Form herausbringen und auf die Dauer umgestalten .
Es kann deshalb nicht genug betont werden , daß unsere
Industrie zu besseren Formen kommen muß , und auch das
Modeempfinden des . Volkes auf diesem Gebiete zur Natürlich¬
keit zurückfinden muß , um den unmeßbaren Schaden ver¬
dorbener Füße auf das heftigste zu bekämpfen und nicht aus
Torheit die Gesundheit der Füße — und damit des ganzen
Körpers — zu schädigen .

Eine mitreißende Meisterleistung !

„ Man wird über diesen Film noch
sprechen , selbst wenn er nicht mehr
vorhanden sein sollte “

„ Völkischer Beobachter “

aus imprägniertem Cheviot

oder Gabardine :

Andere Uebergangs - Mäntel

in den Preislagen :

Dazu die neueste Ufaton -Woche

Ufa - Palast

Vermischtes .

_
* Schuhe und Strümpfe als Schädlinge für unsere Füße .

Nach den Berichten der Tageszeitungen sind Fußverbildun¬
gen die am häufigsten festgestellten gesundheitlichen Schäden
bei unseren Gemusterten , eie kommen noch vor den Zahn¬
schaden und können deshalb nicht genug bekämpft werden .
Uns allen erscheint es als eine ungeheure Leistung wenn w - r
le | en , daß die barfußgehenden Abessinier mit Leichtigkeit
hundert Kilometer am Tage zurücklegen — eine Tatsache die
für jene nichts Außergewöhnliches bedeutet . — Es heißt also
vor allem , die Ursache unserer Fußverbildungen zu erkennen :
Sie ist leicht gefunden , wenn wir unsere Füße mit denjenigen
eines Säuglings vergleichen . Die Zehen bilden hier eine

Es ist eine Meisterschaft
der Franzosen , Liebes -
Probleme mit aller
Freiheit und doch mit
großer Delikatesse
zu behandeln — --

LIEBE
Das Drama einer jungen Ehe

Ein französisches

Meisterwerk ,

in dessen Mittelpunkt eine
junge Frau steht , der wegen
eines tragischen Unfalls des
Gatten das höchste Glück
versagt bleiben muß .

muß Ihre Küche bleiben , jeden
Tag muß sie Ihnen aufs neue
gefallen , dann haben Sie auch
die richtige Freude daran
Meine Küchen sind form¬
schön , solide und preiswert .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr n

Auf der / /Walhalla "
- Bühne :

Pose u . Partner
Komische Akrobatik

Wie viele sagen es und bedauern , nicht schon

früher die vielen Vorzüge der Kleinen Anzeige
benutzt zu haben . Durch eine Kleine Anzeige
kann man die schönsten Anschaffungen machen

für wenig Geld . Wenn etw as verkauft werden

soll , ist die Kleinanzeige der treue und flinke
Helfer , der schnell und sicher zahlungsfähige
Interessenten in Hülle und Fülle nachw eist . Be¬
nutzen Sie die Kleine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt in allen Lebenslagen . Sie hat Erfolg !

Carl Teismann
Friedrichstr . 42 , Telephon 24544

Reichgeschnitztes Büfett
im Renaissancestil .

Tamen - Schreibtisch
im Rokokostil nebst 2 Stühlen

( sehr feine Einlegearbeit ) ,
gross . Gemälde „ Alpenlandschaff

von A . Rieger
umzugsbalbcr zu verkaufen

Sonnenberger Strasse 20 , 1 . St .

tuffg schön

Wiesbaden

Kirchqaffe & tf
Herren - und Knabenkleidung
Grosses Stofflager - Masskonfektion

METRO - GOLD WyN - MAY ER ZEIGEN

CLARK GABLE
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Chinesische Städte .

„ Schanghai .
"

Von unserem Berichterstatter .

Die vielen Nationen , die in wenigen Jahrzehnten die
große Hafenstadt Schanghai erbaut haben , sind dabei nur
garn vereinzelt städtebaulichen Plänen gefolgt , und so kommt
es , daß Schanghai zwar von allen interessant und vielseitig ,
von ganz wenigen jedoch „ schön

"
genannt wird .

Für den , der zu Schiff ankommt und mit dem Tender
vor dem Customs - houfe abgesetzt wird , verfehlt der erste
Eindruck seine Wirkung nicht . Er sieht ein prächtiges , breites
Flußufer vor sich , an dem sich in vielkantiger Silhouette eine
geschloffene Kette von stattlichen Gebäuden erhebt , die abends
in breitem Lichternetz den Whangpoo einfassen , auf dem sich
die Kriegs - und Handelsschiffe aller Nationen neben den
urchinesifchen Dschunken und Sampans schaukeln . Weit
draußen zwischen den Wharss und Docks liegen die großen
Passagierdampfer , von denen aus die Reisenden mitten in
die Stadt befördert und an der schönsten Stelle von Schang¬
hai , auf dem Bund , an Land gefahren werden .

Geht man über die Earden - Bridge und geradeaus
weiter , ist man auf dem Broadway . Er läßt sich mit seinem
berühmten New Porter Kollegen zwar nicht vergleichen , hat
aber seinen eigenen Charakter , halb englisch , halb chinesisch ,
mit vielen Läden von Ships - Chandlers , Koffer - und Kisten -
machern , Curiohändlern und so weiter .

Wendet man sich nach links , nachdem man die Earden -
Brücke überschritten hat , so hat man den von vielen gemüse¬
tragenden Sampans bedeckten Soochow - Creel neben sich und
aus der linken Straßenhälfte drängt sich Korb an Korb , mit
Kohl , Gurken oder Melonen , je nach der Jahreszeit gefüllt
am Boden , und geschäftig laden die braunen Kulis aus und
ein . Auch Frauen und Kinder helfen in den Sampans , die
grünen Lasten in Körbe zu packen .

Auch die North - Szechuan Road ist eine schmale , aber sehr
belebte Geschäfts - und Verkehrsstraße , auf der viele Kinos ,
Cafes , Tanzdielen , Bars und so weiter in den Abend - und
Nachtstunden eine große Schar von Gästen aller Nationali¬
täten anziehen . Das Publikum einer Tanzdiele besteht zum
Teil aus amerikanischen , englischen und anderen „ Sailors "

,
aus Chinesen , Japanern , Russen und den einheimischen oder
fremden Tänzerinnen . Ein buntes Treiben , das seine ver¬
gnügten Seiten hat , wie in anderen Hafenstädten eben auch .

Unsre Aufmerksamkeit wird mehr und mehr von dem
Stratzenbild in Anspruch genommen . Elegante , schlanke
chinesische ^

Damen , das Pelzcape über dem langen langen ,
seidenen Jshang raffend , das unbedeckte , lackschwarze Haar
meist modern frisiert und gewellt , eilen an uns vorüber ,
eifrig plaudernd oder nicht weniger eifrig in die Herrlich¬
keiten einer Seiden - oder Juwelenauslage vertieft . Wir
bewundern dabei ihre feinen Hände , das herzförmige , perl -
blaffe oder elfenbeinfarbene Gesichtchen mit den sanften
dunkelbraunen Augen , der gewölbten Stirn und dem hüb¬
schen niedrigen Kinn , das anmutig über dem hohen Kragen
schwebt .

Im Sommer , wenn die Mäntel verschwinden , kommt die
chinesische Tracht noch besser zur Geltung . Sie ist über¬
raschend einfach — ein langes , ziemlich gerade geschnittenes
und ziemlich anliegendes Kleid , das seitlich mit einer großen
Menge winziger Knöpfchen geschlossen wird ; den Hals um¬
schließt ein mehr oder weniger hoher , engerer oder weiterer
Kragen . Das ist der Jshang , den Männer und Frauen
tragen . Er ist aber nicht eigentlich eine Tracht , sondern ein
glückliches Kompromiß zwischen den alten chinesischen Trach¬
ten und der westlichen Mode , die ihn auch hinsichtlich der zu
verwendenden Trachten und Garnierungen und der Einzel¬
heiten , wie etwa die Form und Länge der Ärmel mehr be¬
einflußt als man zuerst denkt . Wie auch in Europa , unter -'

scheiden sich alte und neue Zeit in China in hohem Maß
dadurch , daß man früher viel „ anhatte " und heute eben
weniger . In vielen Städten und Provinzen Chinas
kämpften die Moralisten ebenso erfolglos gegen die „ unsitt¬
liche " Mode , wie es gelegentlich auch in Europa geschieht .
Man versucht immer wieder , die kurzen Ärmel , die hohen seit¬
lichen Schlitze am Rock und besonders auch die Dauerwellen
in Acht und Bann zu tun , doch selbst ehrwürdige Magistrats¬
räte und Polizeichefs _ haben damit einen sehr schweren
Stand ; denn die chinesischen Frauen lieben nicht nur modische
Eleganz sondern pochen auch kräftig aus ihre staatbürger -
Irchen Freiheitsrechte .

Em Teil der Frauen trägt Hosen zur Kittelbluse , näm¬
lich die jungen Mädchen und die Kindermädchen , „ Amahs

"

genannt .
Im langen llberkleid mit langen , weiten Ärmeln , oft

über europäischen Beinkleidern , Schuhen , Socken usw . , gehen
auch die SKünner , soweit sie nicht ganz europäische Kleider
tragen oder die kurzen Kulikittel . Die männlichen Isanghs
sind im Winter aus dunkler Seide oder Tuch , im Sommer
aus weißer oder Heller Seide , auch Leinen und Baumwolle ,
und diese täglich srischgewaschenen und geplätteten Kleider ,
weiß , hell - oder königsblau , geben jeder chinesischen Stadt
eine besonders hübsche , heitere Note . Blau kn allen Schat¬
tierungen herrscht vor . Vielleicht sind diese langen Kittel
nicht das richtige zum Radfahren und sicher ist , daß sie das
Ein - und Aussteigen an Autobus - und Straßenbahnhalte¬
stellen nicht gerade beschleunigen . Aber es ist eine Tracht ,
die elegant und würdig aussieht und besonders im Sommer
auch ihre bequemen und praktischen Seiten hat . Man ist
schon ganz gewohnt , viel öfter als das chinesische runde
Käppchen europäische Hüte aller Art über den Jshangs zu
sehen .

Erstaunlicherweise besitzt diese große Handelsstadt keine
Börse , das heißt kein allgemeines Borsengebäude . Die inter¬
nationale Aktienbörse , die Gold - und Weizenbörse usw . , die
eine sehr große Rolle im hiesigen Wirtschaftsleben spielen ,
sind über die ganze Stadt verstreut , woraus sich auch erklärt ,
daß die Makler unbedingt ein Gefährt benötigen . Sie sind
ober den xrobitionen Alt - Schanghais treu geblieben und
benutzen nach wie vor ihre Ponygespanne , die dem Auto - ,
Rikscha - und sonstigem Straßenverkehr der Innenstadt noch
eine Note hinzufügen .

An der Rue Montauban betreten wir durch das Nord¬
tor die früher ummauerte Stadt . Ohne Führer findet man
sich nicht so leicht in diesem Gewirr enger Gaffen zurecht .
Da ist gleich hinter dem North - Gate der Tschungwooday -
Tempel , in deffen oberem Stockwerk sich das Bildnis seines
Erbauers , des Kaisers Pefung befindet ; links von ihm ein
Altar des Kriegsgottes Kwangti und links die taoistische
Dreieinigkeit der Drei Reinen . Auf der Straße breiten sich
die Elfenbeinwaren , Sandelholz , Fächer . Mesiingschmiede -
reien , Porzellan usw . aus , man sieht , wie sie angefertigt
werden . Im Sommer werden Tücher auf der Straße aus -
gebreitet wie auf einem orientalischen Bazar . Wir gehen
geradeaus und rechts und dann links zum Weidenm

'
uster -

Teehaus ( Woosingding ) , das man auf Zickzackbrücken über

Das wußten Sie noch nicht .

Väter als Mütter bei den Fischen .

Von Konrad Euenther .

Glasscheiben des Aquariums ihre Eier , die das Männchen
befruchtet . Dort oben find die Eier sicher vor Raubfischen ,
dafür aber in steter Gefahr des Eintrocknens . Und so stellt
sich das Männchen unter ihnen auf und spritzt sie alle halbe
Stunde durch Schläge mit der Schwanzflosse naß . Auch die
durch prachtvoll bunte Farben und lange , schöngeformte
Flossen ausgezeichneten Paradiesfische oder Eroß -
floffer ( Makropoden ) , die schon lange Zeit beliebte
Aquariumfische sind , fesseln durch ihre Brutpflege . Sie
bauen ihren Eiern nämlich ein Sckmumnest , und zwar ist der
Künstler wieder das Männchen . Es kommt an die Ober¬
fläche , nimmt das Maul voll Luft und stößt diese unter
Wa ser wieder aus , so daß fortgesetzt Blasen nach oben
steigen . Schließlich bildet sich an der Oberfläche eine dichte
Müsse von Blasen , unter dieses Schaumnest werden die Eier
gelegt , die bei diesen Fischen leichter sind als das Waffer ,
nach oben steigen und unter den Blasen hängen bleiben .
Immerzu bemüht sich das Männchen um sein Nest . Die Lage
der Eier wird überwacht , solche , die seitlich ausgewichen
sind , werden in die richtige Lage gebracht , und wenn die
Jungfischchen ausgeschlüpft sind , müssen immer wieder neue
Luftblasen nach oben geführt werden , denn die Fischchen
sind schwerer als das Wasser und müssen durch unter sie ge¬
setzte Blasen festgehalten werden . Je größer die Tierchen
werden , um so eifriger sorgt der Vater dafür , daß der
Schwarm zusammen und in Ordnung bleibt , jedes zu weit
entfernte Kleine , wird eingeschluckt und zu den anderen
ausgespieen . Das Merkwürdigste aber ist , daß dieser Fisch
sich sogar der Kranken annimmt . Wenn eines der Kleinen
matt wird , so verschafft er ihm ein erfrischendes Sauerstoff¬
bad , indem er eine Luftblase bildet und das Kranke in ihr
einhüllt .

Auch der S ch u p p e n m o l ch, ein Fisch aus dem
Amazonenstrom , der in seinem Körperbau an der Grenze
zwischen Fischen und Molchen steht , einen aalartigen Körper
hat und Luft atmen kann , sorgt für seine Brut und wird
von der Natur dazu befähigt , indem diese ihm die Organe
verleiht , die er braucht . Das Männchen bohrt Löcher ans ,
bettet die Eier hinein und bewacht die Brut . Dabei gibt es
soviel zu tun , daß das Tier jetzt nicht an die Oberfläche
kommen kann , um Luft zu holen , und da wachsen ans seinem
Körper dünne Auswüchse heraus , die sich reich mit Blut¬
gefäßen erfüllen und Ersatzkiemen vorstellen . Die Natur , die
den Vater zur Ausübung der Mutterpflichten bestimmt , ent¬
bindet ihn zugleich von der Arbeit des Luftatmens . Die
große Fürsorge ermöglicht die kleine . Gerade so ist es bei
unserem Flußaal . Dieser Fisch ist von einer ungeheuren
Gefräßigkeit , aber nur ein Leben , in dem der Körper mit
reichster Nahrung versorgt wird , gibt dem Tier die Möglich¬
keit und die Kraft , dreiviertel Jahre oder mehr auf alle
Nahrung zu verzichten . Nachdem nämlich das Aalweibchen
etwa zwölf Lahre als arger Räuber im Süßwaffer gehaust
hat , macht es sich zu einer gigantischen Hochzeitsfahrt auf .
Die Flüsse werden durchschwommen , die Nordsee und der
Kanal durchzogen und auch der Atlantische Ozean genommen .
Endlich , nach dreiviertel Jahren , ist die westindische See er¬
reicht , hier treffen sich Männchen und Weibchen , die Eier
werden abgelegt und befruchtet . Doch dieser Höhepunkt des
Lebens ist zugleich das Ende .

Das erschöpfte Tier sinkt zu Boden , und die aus den
Eiern ausschlüpfenden Jungaale müssen in einer nicht
weniger wunderbaren Wanderung ohne Führung die
heimatlichen Gewäffer aufsuchen . Beim Aal ist also das
ganze Leben Vorbereitung auf eine Entfaltung des Mutter -
triebs zu einer überwältigenden Größe . Und doch ist das
nur ein Vorausfühlen , die Eltern erleben die Kinder nicht ,
die große Mutter führt diese der Heimat zu , indem sie den
Trieb nach Hause in die Brust der Kleinen hineingelegt hat ,
und die Fähigkeit , den Weg zu finden , zu dem die Aaljungen
ein oder gar drei Jahre brauchen sollen .

.-96

Aus dem lesenswerten Buch „ Mutterliebe im
Tierreich

"
. Verlag Dr . Karl Höhn , Ulm -Donau .

Die Natur ist reich , und ihre Gestaltungen sind von un¬
begrenzter Mannigfaltigkeit . Sie hält sich an kein Schema .
Und wie sie aus den Lebensströmen , die sie durchfluten , den
Muttertrieb nimmt und ihn einem ganzen Staate einflößt ,
so kann sie ihn auch einmal statt dem weiblichen , dem männ¬
lichen Geschlecht übergeben . Dazu hat sie sich Zeugen aus dem
Geschlecht der Fische auserwählt .

Auch in unserem Süßwaffer lebt ein Fisch , bei dem das
Weibchen nur die Eier ablegt , alles weitere aber dem
Männchen überläßt , ja dabei seine Mutterliebe so voll¬
ständig diesem ausgeliefert hat , daß seine eigenen Jungen
ihr nichts anderes sind , als Leckerbissan , und der Vater sehr
aufpassen muß , um die Mutter zu hindern , ihre Brut zu ver¬
speisen . Der Stichling zeigt dieses merkwürdige Ver¬
halten und ist deshalb unser fesselndster Aquariumfisch .

Wenn die Zeit der Vermehrung gekommen ist , glüht das
Stichlingsmännchen in den prachtvollsten Farben auf , grün
wird der Körper , der Bauch rot . Nun sucht sich das Tier
einen passenden Platz und fängt an , an diesen Wurzeln ,
Halme und Pflanzenteile , die er abreißt , heranzuschleppen .
Ein Nest wird am Boden angesertigt und so gut im Sande
versteckt , daß es kaum zu erkennen ist . Aber der Stichling
selbst verrät dem Kundigen sein Werk . Er schwimmt stets
in dessen Nähe umher und stürzt sofort mit gesträubten
Stacheln auf jeden anderen Fisch , der sich zu nähern wagt .
Wasserinsekten , die träge herankriechen , werden erfaßt , weg -
getragen und möglichst weit vom Neste wieder abgesetzt . Nun
gilt cs , das Nest zu bevölkern und mit Schmeicheln oder
leisen Stößen wird ein Weibchen herbeigeholt . Wenn es
gelungen ist , dieses ins Nest zu bringen , dann legt das
Weibchen seine Eier ab . Jenes bohrt sich an der entgegen¬
gesetzten Stelle des Nestes durch und kümmert sich um nichts
weiter , höchstens , daß es als Räuber wiederkehrt . Der
Vater aber verdoppelt seine Aufmerksamkeit , fällt wie
rasend jedes Tier an , das sich zu nähern wagt , kehrt immer
wieder zum Nest zurück , bessert mit seinem Munde jeden
Schaden aus , bringt in Ordnung , was sich losgelöst hat und
stellt sich von Zeit zu Zeit Über die Eier , zitternd seine Brust¬
flossen bewegend ; so treibt er frisches Wasser über das
Gelege , und dieses entwickelt sich aufs beste . Sind die Kleinen
ausgeschlllpst , so wird das Nest gereinigt und dann abgebaut .
Das Männchen hält sich nun ununterbrochen Über den
Kleinen auf , jagt jeden Störenfried weg und sorgt vor allem
dafür , daß sich die Kinder nicht in Gefahr begeben . Ent¬
fernt sich eines von den anderen , so wird es vom Vater sofort
aufgenommen und auf das Nest zurückgespuckt . Und erst ,
wenn die Jungen gut schwimmen und sich selbst ernähren
können , hört die Fürsorge des Vaters auf .

Am See Eenezareth fetzte mir mein freundlicher Gast¬
geber jeden Abend den St . Petersfisch vor , eine Art
Varsch , der zum Wein von Kanaan , natürlich dem besseren ,
vorzüglich schmeckte . Der See wimmelte von diesen Tieren ,
die sich an seichten Stellen in solcher Zahl sammelten , daß
ihre braunen Körper den Sand verdeckten . Und ich konnte
mir gut einen so reichen Fischzug vorstellen , daß das Netz
reißt . Der Grund für die Häufigkeit des Fisches liegt in
der Brutpflege , und wieder ist es der Vater , der diese über¬
nimmt . Er schlürft die Brut in den Mund , hier entwickeln
sich die Tierchen ; wenn sie größer werden , wird es fast zu
eng im Maul , und der Vater muß die Kleinen immer hin und
herspülen , um nicht zu ersticken . Aber treu hält er aus , und
schluckt seine Kinder auch später noch ein , wenn sie bereits
herumschwimmen , und ein Raubfisch naht .

Viele Mühe macht auch dem Spritzsalmler die
Fürsorge für seine Brut . Das kleine schöne Tier läßt sich im
Aquarium halten . Zur Vermehrung springen Männchen
und Weibchen aus dem Wasser heraus und kleben an die

einen kleinen Teich hinweg erreicht . Das Woosingding ist
das Muster des berühmten Weidenornaments auf Porzellau -
fervicen . Rund um den Teil drängen sich Händler und
Köche Zahnärzte und Zauberer und jeder hat feinen Kreis
von Kunden und Neugierigen um sich . Ganz in der Nähe
sind einige Vogelmärkte mit einer sinnverwirrenden Fülle
von Käfigen .

Die Kunstschätze der Schanghaier China - Town sind mit
denen in Peiping und anderen alten Städten kaum zu ver¬
gleichen . Dennoch kann man an ihnen gewisse Stilepochen
ganz gut verfolgen , und im übrigen bietet das bunte Leben
und Treiben ein recht weites Feld für Beobachtungen von
Brauch und Lebensweise des Volkes .

Arnold Fanck aus Japan zurück . '

Der Regisseur des deutsch - japanischen Eemeinschastsstlms
traf , aus Japan kommend , in Berlin ein . Hier begrüßte
ihn Ruth E w e l e r die ebenfalls eine der weiblichen
Hauptrollen in dem Film spielt , und bereits vor mehreren
Wochen aus dem Fernen Osten zurückgekehrt ist .

Âtlantic . Ä . )

Hat man so etwas je gehört ?

Aber ich bitte Sie ! Die Schuld habe ich allein ! Das
ist nicht der erste Kotflügel , den ich auf dem Gewissen habe !
Ich bin überhaupt ein ziemlich unsicherer Fahrer !

♦

Ich höre allgemein , daß die Staubsauger , die ich ver ->
kaufe , veraltet sind . Was ich Ihnen hier erzähle , ist etwas
übertrieben . Aber vielleicht versuchen Sie es doch einmal
und kaufen mir einen ab .

♦

Aber selbstredend habe ich das Buch von Ihnen ge¬
liehen . Ich habe außerdem noch fünf weitere Bücher von
Ihnen . Das eine davon liehen Sie mir schon vor drei oder
vier Jahren !

♦

Nanu ! Ihr Radio hat keinen guten Empfang ? Ich
werde mich hüten , der Sache nachzugehen . Ich verstehe gar -
nichts von solchen Sachen !

♦

Ach ja , die Vase habe ich fallen lassen . Ich überlegte
mir nämlich beim Abstauben , ob ich heute abend mit dem

Unteroffizier oder mit dem Herrn ausgehen soll , den ich
Sonntag kennenlernte . Und so kam es bann .

Sie haben vollkommen recht . Der Kalbsbraten ist nicht
mehr frisch . Es haben sich auch schon andere Gäste darüber
beschwert . Ich werde ihn sofort zurücktragen .

•i*

Ich möchte Ihnen kein Haarwuchsmittel empfehlen . Sie
werden Ihre Glatze in Ehren tragen müssen . Ich habe jeden¬
falls bei keinem meiner Kunden bisher irgend einen Erfolg
feststellen können .

+
Mein kleines Paulchen ist nicht besonders aufgeweckt .

Ich weiß nicht , was andere junge Mütter mit ihren Kleinen
machen , daß sie so gut vorwärts kommen . Paulchen begreift
nur sehr schwer .

+

Die Bluse steht Ihnen wirklich nicht , verehrte Dam : !
Sie werden auch bei uns kaum etwas passendes finden . D -e
guten Sachen find alle schon verkauft und ob etwas Besser : -
mit der nächsten Sendung kommt , ist fraglich .

♦

Darf ich mich empfehlen , gnädige Frau . Von müssen
ist keine Rede , aber ich will . Das Essen war mittelmäßig ,
die Gefellschaft höchst langweilig , und ich kann den Rest des
Abends besser und nutzbringender verleben , als bei Ihnen .

Buck .
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Saufmim. Personal 5 Zimmer
llllllllllllllllllllllllllllllllllllll| Händler - Serlänsr |

6 Zimmer

vm .

7 Zimmer Ü32

WW 49

■ iiiiiiie
WIR DRUCKEN ALLES

3 - 5 =3im . =

Waldsried « .
W . -Dotzheim . I

T .-Verl . Jb

Motorrad

Jakob Barth
im 56 . Lebensjahr .

Die trauernden Geschwister .

MMtungen
Jmmotilien

2 Zimmer

4 Zimmer

AdolKlM3 Zimmer

WegweiserAnzeigen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Kinderwagen
zu verk . Anzus .

Gewandt , ruoerl .
Hausmädchen
sofort gesucht

Dambachtal 6 .

Läden und
Eeschästsräume

Gebr . Gasherd
lPrometh .) . 4tl .
Backof . u .Wärm -
niicke . zu verk .
Stiftstr . IS . Lad .

Leere Zimmer
und Mansarden

4 Zim .. Küche
und Zubehör . z .
1 . 4 . 37 zu vm .
Näh . Metzgerei

Barbeler .
Nerostrahe 4 .

Schöne 3 -Zim . -
Wobn . m . Balk .,
Klosett t . Abschl .
zum 1 . 6 . z. vm .

Hartingstr . 11 .
Parterre .

Zimmer
leer oder möbl . ,
sosort zu verm .
Taunusstr . 50 . 2

Stellen -

Angebote

Wiesbaden , den 10 . März 1937 .
Schwalbacher Str . 69

Stellen »

Gesuche

Die Einäscherung findet am Montag , den
15 . März 1937 , vormittags 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

7 Zim . u . Zub .,
evtl . 5 -Z .-Wobn .
1 . Etage , Heiz .,
zu verm . Näh .
Hausmstr ., das .

Zimmer « n
bettigfr . i + L

Dotzheimer Str . 31,1 .

Garagen . Stalls
Keller

Heute verschied nach schwerem Leiden
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Mehrere
Fensterläden

zweifliig . . b . zu
verkaufen Grobe
Burgstrabe 4 , 4 .

Briefmarken ,
bes . Deutschland ,
kauft Wilhelmn ,
Langgasse 30 .

Die Beerdigung findet Samstag 13 .30 Uhr
auf dem Südfriedhof , das Seelenamt am
gleichen Tage vormittags 8 Uhr in der
St .- Elisabeth - Kirche statt .

Zuverl. Mädchen
das kochen und

'

alle Hausarb .
kann , zum 1 . 4 .
ges . Zu erfr . im

Mädchen
vom Lande sucht
sof . od . z . 1 . 4 .
Stellung . Ang .
I . 507 T .- Verl .

Sen . Z „ g . mbl ..
zu vm . Dotzh .
Strahe 31 , 2 r .

■ aaniam
Zuverl .

AlleinnWAn

MbL Doppelzim .
m . fließ . Wasser ,
Z . - H . preisw .z . v .
Friedrichstr . 16,2

Radio
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
A . 305 T .-Verl .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Für leichtoerläuflichen Artikel
suchen wir noch

Schöne belle

Wtätte
zu vermieten

Adolsstrahe 7 ,
Haberstock .

Wohnung
v . höherem Be¬
amten zum i . 5 .
od . spät . , Gegend
Hindenburgallee
gesucht . Ang . u .
T . 508 an T .- V .

Garage frei
Tankstelle Jntra ,
Adolssallee 44 .

MKMMM

GtenoWin
mit guter All¬
gemeinbild . , gut .

Umgangsform ..
leichter Auffas¬
sungsgabe , von

Jmmob .-Büro
sofort gesucht .

Ang . u . ll . 506
an Tagbl .-Verl .

Sonn . mbl . 3 „ i .
g . H . Nähe Anl .

u . Autob . , an
berufst . H . o . D .
zu vm . Pr . mit
Kaffee 20 RM .
Näh . T .-Vl . Ja

5 - Zim .-Wohn .
zu vermieten

Erbenbeim .
Bahnhosstrabe 1

Mehrere gebr .

Mhaamatt .
auch einzeln , zu ,

kaufen gesucht .
"

wenn auch Drell
defekt .

O . Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

Hübsche möbl .
Frontsp .-Wohn .

im Abschlub . mit
Heiz « . . Sonnen¬
seite . zu verm .
Anzus . von 9 bis
12 u . 4— 6 Uhr
Nerotal 25 .

mod . sonn .
3 -Zim . - Wobn .

m . Bad u . Zub .
ab 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 15 — 18 Uhr .

Näh . Nassauer

Anqeb.Teppichlag .

MferBonnT

Er . leeres Zim .
zum 1 . 4 . 37 zu
verm . Moritz -
ktr . 28 . Vdh . 2 .

H .- Anzng .
grau . Gr . 48 - 50 ,

15 Mk . . ,
2 P . H . - Halbick . ,
vr . . Er . 43 . 8 .— ,
1 gr . Lodenmant .
3 Mk . zu verk .

Rheingauer
Strabe 30,1 r .

Teppiche
Läufer Bettumr

Stepp iDaunend .
Gard . Dekorah
10 Monabr . Unverb .

I
Knochen ~ Ä « ' *

k
-

a „ M

Heinrich Gauer,WNdersii. 3
Telephon 24588 Telephon 24588

| Weibliche Personen ]

ISewerblichesPersonlill

30 - Mädchen
a . g . Fam .. s. St .
a . Bedienung in
Cafe . Ang . u .
A . 307 T .- Verl

| Hanspersonnl

Eutsbesitzers -
tochter

28 Jahre , höh .
Schuld . , grob u .
kräftig , verf ^ t

im Haushalt .
mit besten Um¬
gangsformen

sucht
vass . Stellung .

Ang . u . S . 506
an Tagbl . - Verl .

SaMien -Sesnchs |
1000 Mk .

v . Hausbes . gei .
auf 6 Monate .
1050 Mk . zurück .
Ang . u . L . 505
an Tagbl .-Verl .

5 . Krau I. Stdn .-
Arb . , auch Lad .-
oder Büro - Putz .

Frau Drumm .
Erbacher Str . 5 .

I Männliche Personen ^

| Knufmän . Persöml ^
Intel ! , schulentl .
Junge sucht kfm .
Lehrst , ( auch bei
Photogr .) Kennt¬
nisse i . Stenogr .
u . Schreibmasch .
Ang . S .502 T .- V .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
(Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .
Briestauben¬

schlag
evtl . Speicher ,

zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
und Lage unter
S . 505 an T .- V .

— — — — —

Schöne 3 - 3 im . -
Wobn . m . Zub .
z . 1 . 4 . 37 z . vm .
Emser Str . 44 ,
Gib . 2 links .

— — — — —

— —

Neue ^ derne

Süfetu
ISO RM .

Ausziehtische .
Stühle . Schreib¬
tische preiswert ,

Küchen
neuester Modelle

Möbelhaus
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Strabe 73 ,

üb . Michelsberg
u . Coulinstr . 3 .

— — — •

Von der Besuchskarte bis zum ausführlichsten Katalog
wird bei uns alles mit großer Sorgfalt au den vor¬
teilhaftesten Preisen ausgeführt » Jede — auch die
kleinste Drucksache — ist für Sie eine Empfehlung .
Deshalb ist hier alles von Wichtigkeit — Papier ,
Farbe , Druck . Machen Sie bei uns einen Versuch
und wir sind überzeugt , Sie restlos zufriedenzustellen .

Wann darf unser Vertreter Sie besuchen ?
Unsere Fernsprech - Nummer ist 59631 .

LSdieltenbergW fiofbudiOrudierci
Wiesbadener Tagblatt • Langgasse 21

Fast neue Pelz -
lacke für 25 Mk .
zu vk . Helenen -
strabe 27 , Hth . 1

1 .2 Ltr . Opel
Cabr . . 20 000 .—

1.2 Ltr . Opel
Lim .. 25 000 .—

Adler Trumpf
jr ., Cabr .
32 000 .—

Adler Trumpf
Cabr .. 35 000 .—
sämtl . steuerfrei ,
zu vk . Brönner ,
Stiftstrabe 18 . 1 .
Ruf 29069 .
HMWMH

Möbl . Zim . für
20 RM . zu vm .
Gerichtsstr . 7 . P ,

Ordentliches
fleibiges

MW
bewand i . Haus¬
halt . zur Bei¬
hilfe in d . Küche
und am Büfett
los . ges . Bevor¬

zugt Mädchen ,
die schon im

Wirtschastsbetr .
tätig waren .

Vorzustellen mit
Zeugn . 11 — 12
»Rotes Haus -

Kirchgasse 76 .

zum 15 . 3 . für
zuziebend . Ehe¬
paar in kl . Et . -
Hausb . gesucht .
Gute Zeugn . er¬
forderlich , gute
Bebandl . u . gut .
Lohn zugesichert .
zu melden

Tel . 25727 .

Sielt Ehepaar
sucht ab Mitte
Mai für zirka
4 Wochen eine

im Kurviertel
gelegene

Mtzmilg
ohne Verpfleg . ,
besteh , aus Bad
mit fl . k. u . w .
Mass . , ruh . eleg .

Wohn - und
Schlafzimmer .

Preisang . unter
A . 306 an den
Tagbl .-Verl .

Bring Freude heim

und Glock

durch Radio und Musik .

So viel nette Dinge , die gar
nicht teuer sind und viel Freude
machen , kann der Osterhase ver¬
stecken ; z . B . klangschöne
Schallplatten (die wünscht man
sich immer ) , praktische Zusatz¬
geräte , einen eleganten Platten¬
koffer oder wenn Sie etwas mehr
anlegen wollen : wie wär 's mit
einem guten Radio ? Sie wissen
Ja , in allem werden Sie günstig
beraten beim Funkberater

| Mvodiliea -PnWs !

Obstgarten
in Dotzheim .

20 Rut .. 11 Obst -
bäume . $ 1 . 650 .- ,
Anzahl ^ 300 Mk .

Aus . Wagner ,
Westendstr . 22

|ZmwbS .-llaifgesä ^
Garten o . geeig .

Grundstück
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Erötze
u . Preis unter
O . 506 an T .-V .

2Derliäufer
zum Besuch von Privatkundschaft
bei bester Verkaufsunterstützung .
Vorzustellen am Samstag , den
13 . März 37 . zwisch . 12 u . 17 Uhr ,

Rbeinstrabe 98 . Part .

Zum 1 . 4 . sonn .
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör , in
freier Lage . ges .
Preisangeb . u .
U , 505 an T .-V .

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bohland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden , Dotz¬

heimer Straße 171 .
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung .

Koblheckstrabe .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Schöne sonnige
6 -Z .- W . zu
Querfeldstr . 5 .
Näh . daselbst .

Das

Wiesbadener Tagblatt
ift in

Sck . sonn . möbl .
Z . m . Badben .
vreisw . zu vm .
Knögel , Dotzh .
Strahe 25 , 3 lks .
Schön mbl . Zim .
zu v . Dotzhetmer
Str . 26 . V . P . l .

4000 Mk .
2 . Hypothek auf
rent . Mietwobn -
haus i . bekannt .
Rheingauort v .
Selbstgeber ges .
Ang . u . B . 505
an Tagbl .- Verl .

25 000 RM .
1stell . Hypoth . o .

Privat gesucht .
Ang . u . S . 507
an Tagbl .- Verl .

Schöne geräum .
3 - Zim . -Wobu .

2 . St . , z . 1 . 4 . 37
zu verm . Näh .
Bliicherftrahe 32 ,
Laden .

Kur- y . Dauergäste
eleg . Doppelzimmer mit und
ohne Bad frei . Parkstraße 4 .

Sielt . Ehep . sucht
5. 1 . 4 . f . gepfl .
Hausb . ( 3 Z .)
nur alt . unabb .
Frau od Mädch .
m . grdl . Kennt » ,
aller Hausarb . .
Wäsche , Bügeln ,
Kochen u . guten
Zeugn .Vorst .nur
5— 7 . Wo ? sagt
d . T .-Verl . St

Mbl . Mans , mit
Kochherd an sol .
Berk . p . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 ,
E . mbl . 3 „ ev .
Wobn - u .Schlaf ».
ir .Marktstr .8 .2 l .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Michelsberg 18 ,

1 . St . links .

marckring 39 . 3 .
Kd . - Sportwag . ,
Zimmerwagen ,

Lanfgarten
zu vk . Kaulbach ,
Wellritzstr . 8 , 1 .

200 ecm . DKW ..
Modell KM .,

wenig gel . . weg .
Anschaff . eines
Wagens zu verk .
Adelbeidstr . 33 .
3 . 3 . Besichtig .
zw . 2 u . 3 Uhr .

+ 6ferbefäIIe in

Wiesbaden .

Jakob Barth , Steindrucker .
55 Jahre , Schwalbacher
Strahe 69 , t 10 . 3 .

Emil Ziesel , ohne Beruf ,
54 Jahre , Oestricher
Strahe 8 . t 10 . 3 .

Katharina Blecker , geb .
Dörth , Witwe . 78 Jahre ,
Westerwaldstr . 8 , t 10 . 3 .

Philippine Lindhorst , geb .
Mund . Wwe .. 69 Jahre ,
Fritz - Kalle - Str . 11 . + 10 . 3 .

Christine Scherf , geborene
Scherf . 76 Jahre , Eber¬
bacher Strabe 13 . + 10 . 3 .

Gerd Lutz . S . d . Pförtners
Theodor L ., 3 Monate ,
Schwalbacher Strahe 12 ,
+ 10 . 3 .

Adolf Schnell , Tüncher ,
46 Jahre , W .- Dotzheim ,
t 10 . 3 .

Job . Büchner , Strickerei¬
arbeiter . 32 I . , Markts
strahe 25 . + 11 . 3 .

W . - Diebrich .

Berta Stork , geb . Wolf ,
Wwe . » 67 I . , Jmagina -
strabe 14 , f 9 . 3 .

liiiiieii
Junges sleihiges
ebrl . Mädchen .

2 Anlernjahre i .
Stell . , sucht Stel¬
lung bei ält .
Eben , zum 1 . 4 .
Maria Atzinger ,
Adolssallee 14 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Frau , zuv . , s. v .
9 — 3 Uhr Besch .
Ang . u . H . 505
an Tagbl . - Verl .

| Privat - Perköufe |

siairoolen
mit Stall zu vk .

Langendorf ,
Eltviller Str . 8 .

30 Hühner ,
1 - u . 2j . Legborn .
Barneielder u .

Rhodeländer .
auch geschlachtet ,
ä 3 und 4 RM .
u . 30 qm Bretter
zu verk . Becker ,
Dotzh . Str . 162 .
links , Haltestelle
Sportplatz .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIO

Einen sehr gut . ,
wenig gebraucht .

Flügel
und

3 PeHelbliicken
zu verk . Ang . u .
G . 505 an T .- V .
Kl . Büchergest
Garderobenstd

Fenstertritt ,
Küch . - u . Paneel¬
bretter . Schaukel
m . Rg ^ , Puppen -
herd . P . - G « schirr

zu verkaufen .
Schroeder .

Pbilippsberg -
strahe 23 .

Weihe
Marmorwasch¬

tischplatte ,
89 zu 53 . zu vk .
Leberber » 10 , 1 .

Gebr . Säulen -
Bohrmaschine

f . Kraft - u . Fuh -
betrieb zu verk .

Schneider ,
Moritzstrahe 26 .
— — — — —

ReM »

Mot
ca . y3 ps ,

850 Touren .
115 — 120 Volt ,

zu verkaufen .
Schellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei ,

„ Wiesbadener
Tagblatt "

,
Druckereikontor .

1,2 Ltr . Opel -
Cabriolet

günstig zu verk .
Anzuseb . Sams¬
tag v . 2 — 3 Uhr .

Heyn - Garage .
Schiersteiner

Strabe 54 .
Mercedes - Benz -

Lastwagen
14 — 60 . umgeb . ,

Pritsche
350X180 , zu vk .
Preis 450 RM .

Einen Reifen
mit Schlauch .

600X19 , abzug .
Preis 35 RM .
Wo ? sagt der
Tagbl . - V . Ur

^ Msii,IiMsP « fo»aI |
Weih, . -Flickerin
u .Strümvfeftopf .
ges .. a . y« Tage .
Adr . T .-Vl . Hz

| HmspersonÄ

Tüchtige

Köchin
bewand , in gut -
bürgerl . Küche ,
mögl . sofort ges .

Hotel -Restaur .
»Zum Deutschen

Haus "

St , Goarshausen

— — — — —

Gr . GM .
2 - Z .-Wobn . mit
Küche . Neben¬
raum . eingericht .
Bad u . Balkon ,
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . bei Kneipp

Fernspr . 28319 .
2 leere Zim .

sonn .. Strahen -
jeite . m . kl . Küche
zu verm . Dotzh .
Strahe 31 . 2 r .

Schreib¬

maschinen
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Reparatur -
Werkstätte .

■ ■ IIIBIIIIIIII

Für den Vertrieb unseres

neuen Modells
stellen wir noch einige tüchtige

Damen und Herren
ein . Wir bieten hohe Provision bei sofortiger
Auszahlung . Anfänger werden gründlich
eingeorbeitet . Dorzuitellen Samstag , den
13 . März , von 3— 7 Uhr . F669

Borax - Generalvertretung .
Friedrichstrahe 42 . Woolworthhaus .

Alerandrastr . 17
nenzeitl . ger .

abscidil .
3 - Zim . - Wohn .

m . eingeb . Bad ,
w . Mass . . Z .- S . ,
ged . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näh . das . . Part .

Tel . 27525 .

Am Mittwoch , den 10 . März , entschlief nach
schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe herzensgute Mutter

Herdmädchen
mit Kochkenntn .
Zimmermädchen

Haus - und
Kückenmädchen
sosort gesucht .

Mit Zeugnissen
vorzustellen zw .
3 und 6 Uhr .

Hotel Adler
Badbaus ,

Zum 1 . April
od . früher weg .
Heirat d . jetzig ,

znverläll .

Mädchen
mit gut . Zeugn .
für klein . Villen -
baush . ( 2 Pers . )
gesucht

W . -Biebrick .
Rheingaustr . 19 .

Tel . 60530 .
Alleinst . Ebep .

sucht für 4mal
wöchentlich von
8 bis 11 Uhr

zuverl . Frau
gesetzten Alters .
An » , m . Alters¬
ang . u . F . 505
an Tagbl .- Verl .
Saub . Mädchen

oder Frau
bis über Mittag
ges . L . Münck ,

Hindenburg¬
allee 55a , verl .
Mosbacher Str .
Saub . Putzfrau

sofort gesucht .
2X wöchentlich
3 — 4 Stund , vor¬
mittags . Ludwig

Luremburg -
strabe 7 , 2 r .

I Mmliche Personen I

I « ansmän . Personal |

Drogerie
sucht

Lehrling
mit guter Schul¬
bildung . Angeb .
unter L . 507 an
Tagbl . - Verl .

| Pertretungen |
Vertreter

zum Besuch von
Privat . Geschäf¬
ten und Land
ges . Ang . unter
L . 502 T .- Verl

Isewcrdlicheo Persona ^
Kellner oder

Servlerfraul .
f . Sonntags ges .

Cafe - Re » .
Panorama

1— 2-Z .-Woh « .
unmöbl ., geson¬
derter Zugang ,
mögl . m . Zentr .-
Seiz . u . fl . Wall .
Nähe Wilhelm -
str . . v . berusst .
Herrn u . Dame
ges . Ang . unter
G . 506 T .- Verl .
Wwe . m . Tockt .«
in sicherer Stell ,
pünttlicke Zahl . ,
suchen zum 1 . 4 . ,
eventl . später

2 - Z . - WM .

Ang . u . M . 507
an Tagbl .-Verl .

Motorrad
200 ccm . DKW .
äabrbereit . für
90 RM . zu verk .

Wiegand .
Siedl . Forstbaus

Rheinblick .
Verkaufe

Herren - Rad .
neuer Reifen ,
aut erhalten .

Ringkirche 1 . 2 .
Gnterb . Kinder¬
wagen billig zu
vk . Rheingauer
Strube 3 , Sib , 3

Gnterb . grauer
I - Z . - Mhn .

mit Zubehör , in
der Friedrichstr . .
Festmiete 75 .—
zu vermiet , zum
1 . 4 . 1937 durch
den Verwalter

Gg . Bickel ,
Er . Burgstr . 13 .

— — — — —
Sck . 4 - 3 . - Wohn .
m . Zub ., i . ruh .
Lage . Bad . zwei
Balk . . 1 Mans . .
2 Keller . 90 —
Mon - Miete . z .

1 . 4 . 37 zu vm .
Nähere , Walk -
müblstrahe 42,1
MHIttlU

Tückt . Hausmädchen z . Fam .,
2 Personen . 1 Kind ( Einsam .-
Haus ) , z . 1 . 4 . nach «zranksurt
a . M . ges . Beding . : Kinderl .
evgl . Angeb . m . Angabe von
Referenzen u . Lichtbild unter
W . 3 . 570 an Stint . Eisler
Rachs . , Frankfurt Main .

Frau Katharina Blecker , wwe .
geb . Dörth

im 79 . Lebensjahr .

Die trauernd Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 11 . März 1937 .
Werderstr . 8

Adolssallee 47 ,
Part . , gut mbl .

Herren - Schlasz .
zu verm . Heiz .
Albrecktstr . 33 . 1
mbl . Zim . z . vm .

Rauenthaler
Str . 8 , 2 r . . sch.
mbl . Zim . z . v .

Sckiersteiner
Str . 9 , P . lks .
gut mbl . Z . frei

Mbl . beizb . Ms .
zu verm . Grobe
Burgstr . 7 . 1 r .

2 gut möbl . Zim.
mit Heizung u .
mögl . fl . Wasser ,
in guter Lage ,
von ält . Ebep .
f . einige Monate
ges . Ang . mit
Preis u . A . 304
an Tagbl .-Verl .

Etwas pflegeb .
alte Dame

suchtDauerbeim .
nur Parterre ,

1 . Stock od . Lift ,
wo Schwester z .

Einspritzung
vorhanden . Ang .
mit Preis unt .
I . 506 T .-Verl .
L . gut . Zim . m .
Küch .-Ben . in n .
g . S . ges . Ang .
O . 504 T .-Verl .

6dM Laden
mit oder ohne

Wohnung
vreisw . zu verm .
Näh .Ellenbogen -
galle 4 . 3 . St .
Frankenftr . 11 ,

kl . sehr belle
Werkstätte z . v .

Karlstrahe 6 ,
belle Werkstätte
zum 1 . 4 . 1937
zu vermieten .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

Frau Margarete Horn
geb . Fromholz

Wiesbaden , den 10 . März 1937 .

Im Namen der Hinterbliebenen

Hermann Horn .

Für die herzliche Teilnahme an dem Verluste
unserer teueren Entschlafenen

spreche ich hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank aus .
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Sport und Spiet
Ä -eoe/e und gratis im Wiesbadener Scfjwimmlefjrgang

Auch Übungsleiter und Lehrwarte müssen

in
egnei

iur Folge gehabt ,
rer auf den ver -

Jungbauern werden fportHd ) gefäult .

Turnen aus dem Lande .

Um den Titel eines deutschen Meisters im Amateur -
Boxen kämpfen am Freitag :

Kaiser - Gladbeck — Vruß - Verlin .
Wilke - Hannover — Eraaf - Hambg .
Miner - Breslau — Arenz - Berlin .
Nürnberg - Dresden — Büttner H -
Breslau .

Murach - Schalke — Fluß - Köln .
Baumgarten - Hamburg — Campe -
Berlin .

Weltergewicht :
Mittelgewicht :

Minute Vorgabe gewährt , die sich für jede weiteren 25 km
der Strecke um abermals eine Minute erhöht . Die gleiche
Einteilung gilt für die L - Fahrer in gau - und bezirksoffenen
Rennen , in denen Fahrer der Klasse C schon bei 75 km eine
Minute Vorgabe erhalten . Auf je 25 km mehr steigern sich
die Vorgaben um jeweils zwei weitere Eutminuten .

Rückkehr zu „ offenen "
Fliegerrennen .

Marga Fischer ( Leipzig )
wurde als Stellvertreterin der Reichsfrauenwartin
Henni Warninghoff in die Reichssportführung
berufen . ( Schirner — M .)

<3n Rurje ,

Englische Fugball - Schiilerels auch in Wiesbaden ?

Halb schwergewicht : Vogt - Hamburg — Pietsch - Leipzig .
Schwergewicht : Runge - Elberfeld — Schnarre -

Recklinghausen .

noch lernen .

Der für die Kreise 2 und 7 , Wiesbaden und Mainz , in
Wiesbaden durchgeführte Lehrgang für Übungsleiter und
Lehrwarte hatte eine über den üblichen Rahmen hinaus¬
gehende Teilnehmerzahl aufzuweisen und nahm in allen
seinen Teilen einen erfolgreichen Verlauf . Reichssport¬
lehrer Rummel , Berlin , machte mit dem Zweck der all¬
gemeinen Ausbildung des Deutschen Reichsbunds für
Leibesübungen bekannt unter besonderer Betonung des Ver¬
trages mit der Hitlerjugend betreffend die Gestellung von
Übungsleitern .

Der erste Abend diente der allgemeinen Körper¬
schule, , vorbereitenden Trockenübungen , der Anfänger¬
schule mit den verschiedensten Bewegungsformen und Lehr¬
einheiten .

Der zweite Abend war der K r a u l s ch u l e mit Start
und Wende vorbehalten . Sportlehrer Rummel , in prakti¬
schen und pädagogischen Dingen ein Mann mit großen Er¬
fahrungen , verstand es meisterhaft , die teilweise schwierige
und manchem der Teilnehmer fremde Materie in bester auf¬
nahmefähiger Form näher zu bringen . Kein Wunder , daß
die zahlreichen Teilnehmer bei den praktischen Übungen be¬
geistert mitgingen . Der dritte Abend brachte ganz hervor¬
ragendes Fi l material an die Leinwand . Bekanntlich
weilte 1935 die deutsche Schwimmer - Nationalmannschaft in
der Woche zwischen dem Länderkampf gegen Frankreich /
Paris und dem Länderkamps gegen Ungarn / Budapest in
dem vorbildlichen und idyllisch gelegenen Schwimmstadion

Nicht immer stehen für die Landkurse des Sportamtes
der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

Turnhallen und teure Geräte zur Verfügung . Aber auch
mit Bänken . Stühlen und Gartentischen

‘
als behelfs¬

mäßigen Übungsgeräten läßt sich turnen , und die Stim¬
mung ist , wie man auch auf dem Bilde sieht , ganz
vorzüglich . ( Weltbild — M .)

Die Verpflichtung der Rennfahrer zu festen Gagen hat
im internationalen Fliegersport leider zur Folge gehabt ,
dag heute immer wieder die gleichen Fahrer auf den ver¬
schiedenen Bahnen Zusammentreffen und eigentlich nur die
Tagesform bei den Entscheidungen ausschlaggebend ist .
jahraus , jahrein gibt es die Begegnungen zwischen den zehn
oder zwölf Spitzenkönnern , wie Scherens , Richter , Michard ,G ^ rardm , van Egmond , Falck - Hansen , Martinetti usw . Die
Rennen sind dadurch , obwohl sie ausschließlich von der Welt¬
klasse bestritten werden , uninteressant geworden .

In Frankfurt a . M . finden am Sonntag , 21 . März ,
die Mannschaftskämpfe um die deutsche Tischtennismeister¬
schaft statt .

yhis den Vereinen .

Die NS .- Schachgemeinschast Groß - Wiesbaden
hielt am Dienstag , 9 . d . M . , im gelben Zimmer des
Paulinenschlößchens ihre diesjährige Jahreshaupt¬
versammlung ab . Einleitend gab der Leiter der Ge¬
meinschaft , Lehrer Kühmichel , einen kurzen Überblick über
das verflossene Vereinsjahr . Danach hat die RS .- Schach -
gemeinschaft wieder einen erfreulichen Aufschwung zu ver¬
zeichnen . Die Zahl der Mitglieder hat sich gegenüber der¬
jenigen des Vorjahres erhöht . Die im Vereinsjahre aus¬
getragenen Turniere und Wettkämpfe zeitigten schöne Er¬
folge — so konnten die beiden Spitzenspieler Steinkohl und
Bleutgen bei den Mittelrheinmeisterschaften in Frankfurt
a . M . die beiden ersten Plätze belegen , wobei Steinkohl zum
zweiten Male hintereinander den Titel eines Mittelrhein -
meisters erringen konnte . Die Verpflichtung des deutschen
Meisters Engels war ein weiterer Höhepunkt , der in Wies¬
badener Kreisen starken Anklang fand . Pressewart Hoxchler
gab anschließend einen Bericht über die Ergebnisse der Stadt¬
meisterschaftskämpfe , sowie des Vereinsturniers , worauf
Herr Kühmichel die Siegerehrung vornahm . Der Rech¬
nungsbericht des Kassenwartes , Lehrer Schauß , lautete sehr
günstig . Demzufolge konnte die Gemeinschaft wiederum
größere Anschaffungen an Spielmaterial usw . vornehmen .
Dem Entlastungsantrag wurde einstimmig stattgegeben . Ein
Werbevortrag des Bolksbundes für das Deutschtum im Aus¬
lands gab dem Abend einen würdigen Abschluß .

gelangte ein Wanderpreis , gestiftet von
Gruppenführer Beckerle , zum Austrag . Die in
den letzten Wochen durchgeführten Vorrundenkämpfe im
Handball hatten folgende Ergebnisse : Worms — Heppen¬
heim 11 :4 ( 4 :1) , Michelstadt — Reichelsheim 10 :5 ( 6 :2 ) ,
Mainz — Wiesbaden 4 :2 , Darmstadt — Ffm .- Höchst

Das Endspiel zwischen Darmstadt und Worms
sah am Donnerstag die Wormser mit 12 :6 ( 5 :5 ) siegreich .

in Langen . Hier entstand unter Beteiligung der deutschen
Spitzenklasse ein eindrucksvoller Lehrfilm des Schwimmens .
S ’-er

,
man Fischer , Heibel , Freese ( Bremen ) , Gauche und

Nuske ( Stettin ) , Lenkitsch ( Aachen ) in der Kraullage . Fein
war der Stilunterschied der Bremer und Stettiner Schule
zu erkennen . In der Brustlage war Sietas ( Hamburg ) ,
Schwarz ( Göppingen ) als Vorbild festgehalten . Valk ( Dort¬
mund ) zeigte den Schmetterlingsstil . Zum Start und
Wende , letzte mit ihren vielen Möglichkeiten , gab es viel
zu sehen und zu lernen .

Ein Film vom volkstümlichen Schwimmen zeigte
wundervolle Bilder und Unterwasseraufnahmen im Figuren¬
legen , Reigen und Kunstschwimmen . Sehr anschaulich sah
man die Grazie der Bewegung beim Schwimmen und den
einzelnen Bewegungsablauf unter Wasser . Den Schluß dieses
Abends bildeten die Filmaufnahmen vom Olympischen
Schwimmen , Spring - und Wasserballkämpfen in Berlin .
Auch hier enthüllte die Kamera manch Wissenswertes .

Reichsfachamtssportwart B r e w i tz ( Magdeburg ) z . Z .in Wiesbaden sprach in kurzen packenden Worten über den
Unstungssport ; Kreisführer , Kreis 2 , Gau 13 , Sturmhaupt -
l " hrer K ö tschau sprach über Ausgaben und Organisation
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen . Eaufach -
amtsleiter Karoß ( Frankfurt a . M .) ließ es sich nicht

» en ße ^ rgong zu besichtigen und vermittelte in
persönlicher Aussprache neue Hinweise und Winke für die
kommende Arbeitszeit , Kreisfachamtsleiter von Heising
schloß den Lehrgang mit Dank an Sportlehrer Rummel und
dem Hinweis , die gezeigten Filme demnächst der Öffentlich¬
keit zugänglich zu machen .

Antwerpen will nun dazu übergehen , ein so¬
genanntes offenes Fliegerrennen auszuschreiben und alle
europäischen Fahrer dazu einladen . Die belgischen Veran¬
stalter kehren also zu einem System zurück , das um die Jahr¬
hundertwende noch allgemein üblich war . Denn damals
wurde ausschließlich nut um ausgesetzte Preise , ohne jegliche
Garantie für gewisse Gagen , gekämpft . Dies hat den Vor¬
teil , daß die Fahrer der Weltklasse auch einmal mit Leuten
zusammentreffen , die sich nicht „ in - und auswendig kennen "

.
Außerdem haben die weniger guten Fahrer in solchen
Rennen Gelegenheit sich gerade im Kampf mit den Ver¬
tretern der ersten Klasse zu vervollkommnen . Man darf
gespannt sein , wie diese „ Neuerung

"
einschlägt .

Eine englische Schülermannschaft trägt
Deutschland mehrere Fußballkämpfe aus . Der erste Geg
ist am Karfreitag in Niederrad die Ackermann - Schule . Die
Engländer tragen weitere Spiele in Darmstadt , Mainz
oder Wiesbaden und später noch einmal in Frank¬
furt a . M . oder Offenbach aus .

Fliegengewicht :
Bantamgewicht :
Federgewicht :
Leichtgewicht :

Heues vom Hadfport .

Wiesbadener Radsportler auswärts .
Am kommenden Samstag und Sonntag findet in Frank¬

furt eine Tagung aller deutschen Bezirksfachwarte
für Saalfahren und Radballspiel statt . Die Tagung im
„ Steinernen Haus

" wird vom Verbandssachwart Kuhn -
Braunschweig geleitet . Von dieser Tagung erwartet man
eine ganze Reihe neuer Richtlinien für den deutschen Saal¬
sport . Im Anschluß an die Tagung findet in Ffm .- Oberrad
ein großes reichsofsenes Jugend - Radballturnier
statt . Jugendmannschaften ans den bekanntesten Vereinen
Deutschlands werden sich ein Stelldichein geben . Als
Rahmenprogramm ist ein Treffen der A - und L - Klasse des
Bezirks 3 im Gau Südwest vorgesehen . In diesen Kämpfen
der A « und L - Klasse starten auch die Wiesbadener Radball¬
spieler Poths/Kaplan vom Post - SV . Wiesbaden .

In der Kreismeisterschaft des Kreises Wies¬
baden herrscht am Sonntag Spielruhe . Die nächsten Kreis¬
kämpfe finden am 21 . März in Erbenheim statt .

Borgabe « für Straßenrennen festgelegt .

£ lr den Straßenrennsport wurden jetzt die Vorgaben
im ganzen Reichsgebiet einheitlich festgelegt . Danach dürfen
reichsoffene Wettbewerbe nur für Fahrer der
Klassen A und B ausgeschrieben werden . Die Vorgaben
der L - Fahrer vergrößern sich mit der Länge der Strecke . 2n
Rennen von über 100 bis 125 km wird der Gruppe B eine

Der letzte Südweftboj - er ,

Rappfilber unterlag knapp nach Punkten .

Rappsilber - Frankfurt , der sich als einziger Siidwest -
Vertreter bis zur Vorschlußrunde bei den deutschen
Amateurboxmeisterschaften in Bremen durch -

§
ekämpft hatte , traf hier auf den vorjährigen Meister int
liegengewicht , Graaf - Hamburg , und unterlag knapp

nach Punkten . Der Frankfurter , auf den man gerade dies¬
mal wieder die größten Hoffnungen gesetzt hatte , lag noch
bis zur Mitte der zweiten Runde in Führung . Dann drehte
aber der Hamburger ganz groß auf , blieb dauernd am Mann
und stellte durch pausenloses Schlagen den knappen Punkt¬
sieg her .

Einen mitreißenden Kampf lieferten sich im Mittel¬
gewicht Meister Baumgarten - Hamburg und der
Westfalenmeister Blum - Altena . Der Hamburger Titel¬
verteidiger war in ganz großer Form , nahm mit seiner
Linken genau Maß und schickte Blum mit der Rechten in
jeder Runde zu Boden , bis der Ringrichter den Westfalen
in der Schlußrunde nach weiteren drei Niederschlägen aus
dem Kampf nahm und Baumgarten seinen dritten k. o . -
Sieg innerhalb der Meisterschaftswoche errungen hatte .
Der Berliner Erich Campe , seit über fünf Jahren schon
in der deutschen Spitzenklasse und Vorjahresmeister im
Weltergewicht , war dem starken Leipziger Köhler klar
überlegen .

Ergebnisse :

Bantamgewicht : Graaf - Hamburg schl . Rappsilber -
Frankfurt knapp n . SB. Feder gewicht : Miner - Breslau schl.
Heese -Düsseldorf n . P . ; Arenz - Berlin schl . Cremer - Köln ver¬
dient n . P . Leichtgewicht : Nürnberg - Dresden schl . 2aku -
bowski - Bochum n . P . ; Büttner II - Breslau schl . Krage -
Berlin n . P . Weltergewicht : Murach - Schalke schl. Knoth -
Düsseldorf n . P . ; Fluß -Köln schl . Pries - Wanne - Eickel n . P .
Halbschwer gewicht : Vogt - Hamburg schl . Moser - München
n . P . ; Pietsch -Leipzig schl . Krumm - Köln in der 2 . Runde k. o .
Schwergewicht : Runge - Elberfeld schl . Vosen - Bonn ;
Schnarre -Recklinghausen schl . Fischer -Nürnherg , beide n . P .

Um den Titel kämpfen heute . . .

Wandersportlehrer
an den Landwirtschaftsschulen .

Auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem DRL . und
dem Reichsnährstand arbeiten die Wandersport -
I e h r e r des DRL . im Winter an den Landwirtschafts¬
schulen des Reichsnährstandes ; nur in dieser Jahres¬
zeit haben ja die Landwirtschaftsschulen ihren Betrieb
laufen . Hauptaufgabe der Wandersportlehrer ist es , auf
dem flachen Lande den Gedanken der Leibesübungen und
der Leibeserziehung in die breiten Massen zu tragen . Der
Bauer soll von dem Wert und der Notwendigkeit der
Leibesübungen als Quell der Freude und als Ausgleich der
einseitigen Berufsarbeit überzeugt werden . Die Haupt -
träger dieser Arbeit find im Winter die Landwirtschafts -
schulen , weil sich in ihnen die aktivsten und aufgeschlossensten
jungen Kräfte des Bauerntums zusammenfinden .

Von seinen Erfahrungen als Wandersportlehrer be¬
richtet nun Sportlehrer Kulenkamp , der feine Arbeit im
Herbst v . 2 im Gau Südwest mit einem Sportkursus der
Landwirtschastslehrer an der Gausportschule in Darmstadt
begann . Selbstverständlich müßten die Lehrer , die später an
den Landwirtschaftsschulen die jungen Bauern mit dem
Sport bekannt machen sollten , erst selbst einmal mit dem
Sport in Berührung kommen und Anregungen stofflicher
und methodischer Art sammeln . Doppelt schwer ist es für
sie , einen ordnungsmäßigen Sportunterricht zu er¬
fahren , da ihnen , von wenigen Ausnahmen abgesehen , jeg¬
liche Vorbildung dazu fehlt .

Der Kursus mußte von der Tatsache ausgehen , daß der
Bauer kein allzu großer Freund von Bewegung ist und nicht
gern läuft . Aufgabe der Sportlehrer ist es , den Bauern für
den Sport so zu erziehen , daß er nicht nur dessen Notwendig¬
keit einsieht , sondern auch Spaß daran findet . Jeder ge¬
sunde , normale Bub , dem ein Ziel , eine Aufgabe gestellt
wird , wird mit Begeisterung versuchen , dieses Ziel zu er¬
reichen , diese Aufgabe zu bewältigen . Die Aufgabe wurde
gegeben . Das Ziel im Laufen war eine Schulgelände - bzw .
Waldlausmeisterschaft über 4 bis 5 Kilometer .
Die drei Besten einer jeden Schule , die durch die Schul¬
meisterschaft ermittelt werden , treffen sich dann in Darm¬
stadt , um die beste Einzel - und Mannschastsleistung fest¬
zustellen .

Für das Bewegungsspiel wurde das Handballspiel
in den Mittelpunkt gestellt ; auch hier wird eine Meifkr -
schast ausgetragen , und zwar spielen die Schulmannschaften
gegeneinander in je einer Vor - und Zwischenrunde , um sich
dann im Schlußspiel zu treffen . Um den Jungen einen wei¬
teren Ansporn zu geben , wird jeder Schule ein Ehrendiplom
für den Lauf übergeben . Bei den Kämpfen im Handball

Freitag , 12 . März 1937 .
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Geniale Träume
Von Eckart Klein .

Aktiva Vor der Verrechnung des Reingewinns Passiva

HM .

561,787 .25

161,321 . 15
601,639 .26

30,000 .—

105,200 .—

10,219,159 . 17

6,351,645 .62

1,199,856 .55

11,405,110 .71
Durchgehend geöffnet

10,914 .92

44,850 .80

659,053 .79

Gewinn - und Verlustrechnung am 31 . Dezember 1936Aufwendungen
Erträge

RM . RM .

2 . Persönliche und sachliche Unkosten

4 .
5 .

6 .

750,930 .41

Wiesbaden , den 11 . Februar 1937 .

Wiesbadener Bank

Zengerly .

3,867,513 .55
867,734 .58

578,187 . 12

125,395 .69

13,816 .47

7,823 .26

21,136 .25

4,571 .62

128,873 .07

6,506,811 .49

15,838 .81

5,467 .92

IIIIIIMIIIHIillllllllllllllllllll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Für den kleinen und großen Geldbeutel , die
Modenschau mit der umfassenden Auswahl aus fast
allen Produktionsstätten deutscher Modeindustrie .

1 . Ausgaben :
a ) für Zinsen . .
b ) für Provisionen

Steuern :
a ) Besitzsteuern . .
b ) Sonstige Steuern

. RM . 428,426 .31

. RM . 149,760 .81

Anzahl der
Geschäfts¬

anteile
4498

236
341

4393

31,500 .—
200 .—
300 .—

RM .
207,350 .29
229,608 .59

9,333 .62

5,654 .92

1,110,454 .—
235,299 .30

1 .875,678 .27
228,378 .47

781,256 .31

4,824,827 .75

308,886 .57

270,612,15
13,237 . 16
26,568 .—

Haftsumme
RM .

1,349,400 .—

100 .—

8,448,28
6,343,097 .34

Auch Sie , liebe Leserin , sind ganz besonders herzlich
eingeladen und wir sagen nicht zuviel , wenn wir
Ihnen einen Genuß ganz besonderer Art versprechen .
Wir geben Ihnen den guten Tip , rechtzeitig Tisch¬
bestellungen im Palast - Hotel aufzugeben !

8 . Zuweisungen an Wertberichtigungs - Konto .
9 . Reingewinn 1936

13 . Die Geschäftsguthaben haben
schäftsjahr vermindert um .

•r Art in kürzester Feit
I L . Schellenöerg

'
sche

J Hofbuchdruckerei » Wiesbadener Tagblatt

Helft Heime bauen , helft Arbeit schaffen . Das
Baujahr der Hitler - Jugend ruft .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Schulze . Dr . Frankenbach .

Was sagen Sie zum Reißverschluß ?

Ist er nicht wirklich fabelhaft 9 Da kommen die guten alten
Knöpfe einfach nicht mit . An und aus ein einziger Rudi —
sekundenschnell . Häßliche Querfalten am Schritt , pein¬
liches Knopfauflassen — das gibt ’» nicht mehr . Ob gute
Fertigkleidung oder Maßanzug — verlangen Sie auf jeden
Falh Reißverschluß am Hosenschlitz , unsichtbar eingearbeitet .

Die große Modenschau von

Heudorf & Steinle
findet statt am Mittwoch , den 17 . März
u . Donnerstag , den 18 . März , nachm . % 4 Uhr

im Palast - Hotel

WIESBADEN / LANGGASSE 32

Das große Spezialhaus für Damen - und Kinderkleidung

14 . Die ausstehenden Pflichteinzahlungen auf
Geschäftsanteile betragen

15 . Die Haftsummen haben sich im Geschäfts¬
jahr vermindert um

16 . Höhe des einzelnen Geschäftsanteils . . .
17 . Höhe der Haftsumme je Geschäftsanteil . .

3 . Gesetzliche soziale Abgaben
1 . Pensionen

1,317,900 .—

sich im Ge -

1 . Gläubiger :
a ) Aufgenommene Gelder und Kredite

(Reichsbank - Lombard )
b ) Einlagen deutscher Kreditinstitute . .
c ) sonstige Gläubiger

2 . Spareinlagen :
mit gesetzlicher Kündigungsfrist

3 . Geschäftsguthaben
4 . Gesetzliche Reserven (§ 7 Nr . 4 des Ge¬

nossenschaftsgesetzes ) . . . >
5 . Wertberichtigungsposten
6 . Sonstige Passiva
7 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
8 . Gewinn 1936 (einschließlich Vor trag ) . . .

WIESBADENER BANK
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20

Geschäftsstand am 31 . Dezember 1936

12 . Mitgliederbewegung :

Zahl der
Mitglieder

Anfang 1936 3594
Zugang 1936 167
Abgang 1936 279
Ende 1936 3482

2 . Zinsen aus eigenen Wertpapieren

3 . Kursgewinn auf Wertpapiere . . . . . .

4 . Erträge aus Kupons , Sorten , Devisen ,
Effekten - Kommission und dgl . . . . . .

5 . Außerordentliche Erträge

6 . Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

sammensetzte . Boys war der Ansicht , daß sein Traum nur
seinen eigenen Willensakt zu Ende gebracht hätte . Wenn wir
etwas ernstlich wollen oder suchen , wecken wir geisttge Helfer .
Ein altes Sprichwort sagt : „ Dem angefangenen Gewebe
senden die Gotter Fäden !"

Der deutsche Chemiker Kekule schlief in einem
Londoner Stellwagen ein . Als der Schaffner die Haltestelle
ausrief , erwachte der Schläfer und stellte verwundert fest
daß er während seines Nickerchens im Traum ein aufschluß -
reiches Bild von der Zusammensetzung des Benzols entdeckt
hatte . Edison , der große Erfinder , wußte sehr wohl , daß , was
mcht im Wachzustand zu finden war , im Halbschlaf , im
Dammer der vollkommenen Ruhe gefunden werden könnte .
Er pflegte sich , wenn er mit einer Schwierigkeit zu kämpfen
hatte , tn seiner Werkstatt zu Menlo Park hinzustrecken die
Fuße auf dem Schreibttsch , den Hut über die Augen und so
das Problem zu überdenken .

Der erste Philosoph , der auf die schöpferische Kraft des
Traumes hinwies , war der Amettkaner Prenttce
Mulford . Er sprach vom „ praktischen Wert der
Träumerei "

. Hiermit wollte er Lattun , wie nötig es dem
Menschen sei , auszuruhen , die Sttlle zu üben und den hohen
Wert der Muße zu erkennen , in der die Schätze unserer Seele
heraufsteigen und die Gedanken aus der Höhe sich zu uns
niedersenken . Denn vieles kann uns geschenkt werden wenn
wir die Türen uillerer Seele und unseres Geistes zur ge¬
gebenen Zeit offenhalten .

spielen hörte , deren erlesene Schönheit den kühnsten Flug
merner Phantasie übertraf

"
. Der große italienische Meister

schrieb das Stück , das er in der Nacht gehört hatte , am
Morgen auf ; es war die „ Teufelstriller - Sonate " — das Ge¬
schenk eines Traumes !

Der englische Dichter Loleridge träumte sein Ge¬
dicht „ Kubla - Khan " und überwand im Traum die Schwierig¬
keit eines Mettums , das er in wachem Zustand nicht zu
finden vermocht hatte . Robert Louis Stevenson fand den
Stoff zu seiner berühmten „ Geschichte von Dr . Jekyll und
Mr . Hyde " im Traum . Als Haydn einst seine Schöpfung
horte , stand er bei der Stelle „ Es werde Licht !"

, den Blick
zum Himmel gerichtet , überwälttgt da und sagte dann :
„ Nicht von hier , von dort kommt alles !"

Der Dichter , der Musiker , jeder Künstler wird im
Augenblick der Ruhe , der inneren Schau den wahrhaft
schöpferischen Gedanken empfangen , die Begnadung aus dem
geheimnisvollen Reich des Geistes . Denn das wahre Kunst¬
werk ist nie „ gemacht " worden , es war immer Eingebung .

Viele Erfindungen sind im Traum geschehen . Der
eigentliche Erfinder der Nähnadel , Elias Howe , träumte
einst , er würde von Wilden verfolgt , deren Speere nahe der
Spitze Löcher hatten . Dieser Traum zeigte ihm das Prinzip
der Nähnadel mit dem Öhr am stechenden Ende . Der
mglische Erfinders Boys träumte von einem Gerät zum
Messen des Gasverbrauches , das er am Morgen wirklich zu¬

13 . In den Aktiven und in den Indossaments¬
verbindlichkeiten sind enthalten :
a ) Forderungen gemäß § 33d des Genossen¬

schaftsgesetzes
b ) Forderungen an Mitglieder
c ) Rückständige Zinsen und Provisionen

auf feste Darlehen , Hypotheken und
Grundschulden

d ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 des Reichs¬
gesetzes über das Kreditwesen (Aktiva
8 und 9 )

Sonstige Aufwendungen
7 . Abschreibungen :

a ) Eigenes Bankgebäude . . RM . 6,482 .03
b ) Geschäftseinrichtung . . RM . 10,031 .90 16,513 .93

50,000 .—
43,805 .87

750,930 .41

55,232 .—
141,863 .77

39,273 .53
38,041 . 79
43,805,87

11,405,110 .71

Den neuen Bildprospekt „Wie kleide ich
gant und praktisch * und die Einarbertungsvorschrift für
Damen - oder Herrenkleidung erhalten Sie gegen diesen
GBATISBEZVGSSCHEIN 60a
Ausschneiden und mit genauem Absender als Drudcsadie
an die PETEGE , Patenttreuhandgesellschaft für Reißver -
schlußfabrikanten m. b . H.. Berlin SW 68 , Zimmerstr . 3 -4

2n Wagners „ Meistersinger
"

sagt Hans Sachs auch
diese Worte : „ Glaubt mir , des Menschen wahrster Wahn
wird ihm im Traume aufgetan !" Ja , er meint sogar , „ All
Dichtkunst und Poeterei sei nichts als Wahrtraumdeuterei "

.
Tatsächlich wohnt dem Traum des Menschen schöpferische
Kraft inne . Die Empfängnis einer großen Wahrheit als
„ wahrsten Wahnes

"
, eines dichterischen oder sonst künstleri¬

schen Werkes ist dem Menschen oft im Traum geworden , be¬
ziehungsweise im Zustand des Schlafes , des Halbschlafes oder
eines Hindämmerns , das ihn der Zeit entrückte .

„ Den Seinen gibt
' s der Herr im Schlafe !"

Dieses Wort
der Schrift hat tiefste Bedeutung . Wagner erzählt , wie
ihm das entscheidende Motiv des Rheingold - Vorspiels in

■einem Gasthof von La Spezia , während er dort schlief , ge¬
schenkt wurde . Goethe schrieb eines seiner Gedichte , das ihm
im Halbschlummer durch den Kopf gegangen , aus dem Bett
springend , schräg über das nächste erreichbare Papier .
Mozart träumte viele seiner Werke , die er . mit einem
wunderbaren Gedächtnis begabt , dann am Morgen ohne
weiteres niederschreiben konnte .

Tartini , der berühmte Geiger , träumte einst , der
Teufel sei sein Sklave geworden . Er wollte sich dieses
Sklaven nun , zum Scherz bedienen , reichte ihm eine Traum -
geig « und verlangte , daß der ihm etwas darauf vorspiele . Der
Teufel Jetjte die Geige an , und „ wie groß war mein Er -
staunen '

, so erzählte Tartini , „ als ich ihn eine Sonate

1 . Bestände :
a ) Kassenbestand und Sorten
b ) Guthaben bei der Reichsbank . . . .
c ) Guthaben auf Postscheckkonto . . . .

2 . Schecks , fällige Zins - und Dividendenscheine

3 . Wechsel :
a ) Bestandswechsel
b ) Vorschußwechsel

4 . Wertpapiere :
a ) Anleihen und Schatzanweisungen des

Reichs und der Länder
b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere (Pfand¬

briefe u . ä . )
c ) sonstige Wertpapiere

5 . Bankguthaben

6 . Schuldner

7 . Hypotheken , Grund - und Rentenschulden ,
Kiufgelder u . dgL

8 . Dauernde Beteiligungen einschließlich der zur
Beteiligung bestimmten Wertpapiere . . .

9 . Grundstücke und Gebäude
a ) unbebaute Grundstücke . RM . 110,853 .79
b ) bebaute Grundstücke

aa ) dem eigenen Geschäftsbetrieb
dienende RM . 325,000 .—

bb ) sonstige . . . . RM . 118,000, —

10 . Betriebs - und Geschäftsausstattung . . . .
11 . Sonstige Aktiva

12 . Posten , die der Rcchnungsabgrenzungdienen

RM . 15,462 .81
RM . 376 .—

1. Einnahmen :

a ) aus Zinsen . . .

b ) aus Provisionen .

. RM . 302,356 .04

. RM . 6,530 .53

9 . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wech¬
sel - und Scheckbürgschaften sowie aus
Garantieverträgen

10 . Indossamentsverbindlichkeiten aus an die
Golddiskontbank weiterbegebenem Wechsel

11 . In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1

des Reichsgesetzes über das Kreditwesen
(Passiva 1 und 2 )

b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 d . Reichs¬
gesetzes über das Kreditwesen (Passiva 1 )

c ) Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11
Abs . 2 des Reichsgesetzes über das Kredit¬
wesen
aa ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital

(Passiva 3 und 4 ) . RM . 922,966 .58
bb ) Haftsummenzuschlag RM . 276,889 .97

553,853 .79

32,000 .—

40,129 .05

2,659 .84
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Neue Maßnahmen
gegen die Bodenspekulation .

Das Gesetz zur Änderung der Bekanntmachung über den
Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken vom 26 . 1 . 1937
ist zur Zeit Gegenstand lebhafter Erörterungen . Leider sind
diejenigen , die sich schon heute abfällig über das neue Gesetz
äußern , meist identisch mit denen , die nicht einmal den Wort¬
laut des Gesetzes kennen .

Das Gesetz stellt nichts anderes als eine neue Maßnahme
gegen die Bodenspekulation dar und dient damit der Durch¬
führung nationalsozialistischer Bodenpolitik .
Seither war der Verkehr mit Grundstücken bis zu einer Größe
von 5 Hektar genehmiqungsfrei ; es fehlte daher an einer
wirksamen Kontrolle hinsichtlich der Veräußerung kleinerer
Grundstücke . Nach der neuen gesetzlichen Regelung beginnt
für den Reg . - Vezirk Wiesbaden die Genehmigungs -
Pflicht für den Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken
bei einer Grundstücksgröße von 1 Hektar . Als „ Grundstück

"

ist hierbei nicht nur eine Fläche örtlich zusammenhängender
Parzellen zu verstehen , sondern auch der Erundstückskomplex
der aus einzelnen Parzellen besteht , die mit fremden Grund¬
stücken im Gemenge liegen , aber von einer Hofstelle aus be¬
wirtschaftet werden oder bewirtschaftet werden können .

Die Genehmigung ist erforderlich für :
1 . die Auflassung eines Grundstücks ,
2 . die Bestellung eines dinglichen , zum Genuß der Er -

zeugnisse eines Grundstücks berechtigenden Rechts ( z . B . Nieß¬
brauch ) und

3 . a ) jede Vereinbarung , die die Verpflichtung zur Über¬

eignung eines Grundstücks zum Gegenstand hat . Hierhin ge¬
hören sämtliche entgeltlichen und unentgeltlichen Veräuße¬
rungsgeschäfte über Grundstücke ( z . B . Kauf , Tausch , Schen¬
kung , Gutsüberlassung , Auseinandersetzungsvertrag unter
Miterben ) ,

b ) jede Vereinbarung , die den Genuß der Erzeugnisse
eines Grundstücks zum Gegenstand hat . Hierhin gehören im

wesentlichen Pacht - und pachtähnliche Verträge . Auch eine

Verlängerung bestehender Pachtverträge ist genehmigungs¬
pflichtig .

Eenehmigungsbehörde ist in Preußen der
Land rat ( bei kreisfreien Städten der Bürgermeister ) . Die

Eenehmigungsbehörde kann die Genehmigung nicht nach
freiem Ermessen versagen . Gemäß § 5 des Gesetzes darf die

Genehmigung nur dann versagt werden , wenn der Aus¬

führung des Rechtsgeschäfts ein erhebliches öffentliches
Interesse entgegensteht . Dies kann — wie das Gesetz
weiter ausführt — insbesondere dann der Fall sein , wenn :

1 . durch die Ausführung des Rechtsgeschäfts die ord¬

nungsmäßige Bewirtschaftung des Grundstücks zum Schaden
der Volksernährung gefährdet erscheint , oder

2 . das zum Betrieb der Landwirtschaft bestimmte Grund¬

stück an jemanden überlassen wird , der nicht als Landwirt
im Hauptberuf anzusehen ist , oder

3 . das Rechtsgeschäft zum Zwecke oder in Ausführung
einer unwirtschaftlichen Zerschlagung des Grundstücks erfolgt ,
oder

4 . durch die Ausführung des Rechtsgeschäfts die Auf¬

hebung der wirtschaftlichen Selbständigkeit eines landwirt¬

schaftlichen Betriebes durch Vereinigung mit einem anderen
zu besorgen ist , oder

5 . der Gegenwert in einem großen Mißverhältnis zum
Wert des Grundstücks steht .

Eine schematische Behandlung der Fälle durch die Ee¬
nehmigungsbehörde ist nicht zu befürchten . Die Richtlinien
des Reichs - und preußischen Ministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft vom 30 . Januar 1937 weisen darauf hin ,
„ daß eine starre Handhabung der Grundsätze national¬
sozialistischer Bodenpolitik mehr Schaden als Nutzen anzu¬
richten vermag und daß der einzelne Fall bis ins einzelne
durchdacht und den tatsächlichen , in jedem Fall anders
liegenden Verhältnissen entsprechend entschieden werden
müsse

"
. Um eine rein bürokratische Handhabung des Gesetzes

zu verhindern , ist im übrigen die Eenehmigungsbehörde
gemäß § 2 , Absatz 5 des Gesetzes verpflichtet , vor Erteilung
oder Versagung der Genehmigung , den zuständigen Kreis¬
bauernführer zu hören .

Zusammenfassend ist daher folgendes festzustellen :
1 . Jeder Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken

über 1 Hektar ist genehmigungspflichtig .
2 . Der Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken bis

zu einer Größe von 1 Hektar ist grundsätzlich genehmigungs¬
frei . Nur dann , wenn erkenndar ist , daß jemand durch die
Veräußerung mehrerer Teilgrundstücke eine , nach einem ein¬
heitlichen Plan angelegte Zerschlagung seines an sich
über 1 Hektar großen Grundbesitzes anstrebt , ist auch die
Veräußerung der weniger als 1 Hektar großen Teilgrund¬
stücke genehmigungspflichtig .

3 . Der Eigentumserwerb im Wege der Erb¬
folge bleibt unberührt ! Sind mehrere Erben als Mit¬
eigentümer eines über 1 Hektar großen Grundstücks vorhan¬
den , so ist der Auseinandersetzungsvertrag genehmigungs¬
pflichtig .

4 . Keine Genehmigung ist erforderlich bei Rechts¬
geschäften zwischen Ehegatten oder Personen , die in gerader
Linie verwandt oder verschwägert oder in der Seitenlinie
im zweiten Grade verwandt sind , sofern es sich nicht um die
Veräußerung eines Grundstücks handelt . Die Verpachtung
ist also z . B . zwischen oben genannten Personen genehmi¬
gungsfrei ; der Kaufvertrag hingegen genehmigungspflichtig .

Wie die Richtlinien des Ministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft ausführen , ist es nicht beabsichtigt , in die
sogenannten Übergabeverträge , d . h . in die Verträge , die im
Wege dep vorweggenommenen Erbfolge den landwirtschaft¬
lichen Betrieb geschlossen in die Hand des Ehegatten oder
eines Verwandten überführen , einzugreifen . Derartige Über¬
nahmeverträge sollen in der Regel vhne große Er¬

mittlungen genehmigt werden .

Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen , daß das Gesetz
für die Verletzung der in ihm getroffenen Bestimmungen
G e l d st r a f e und E e s ä n g n i s st r a s e bis zu einem Jahr
vorsieht . Wer daher im Zweifel darüber ist , ob er die Ge¬

nehmigung einholen muß , befrage sich rechtzeitig bei einem

Sachkundigen .
Die Genehmigungsanträge sind bei dem zuständigen

Bürgermeister einzureichen .

Marklberichie .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 11 . März . Auftrieb : a ) Tat¬

sächlich auf dem Markte zum Verkauf : 7 Ochsen , 25 Bullen ,
128 Kühe , 31 Färsen , 215 Kälber , 43 Schafe , 340 Schweine ,
b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 15 Kühe , 5 Schweine .

Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt , Kälber

kontingentiert . I . A . Ochsen : a ) 45 , b ) 39 . B . Bullen : a ) 40

bis 43 , b ) 37 - 39 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 27 - 33 ,
d ) 16 — 25 . D . Färsen ! a ) 41 — 44 , b ) 37 — 40 . H . B . Kälber :

a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 32 — 40 , d ) 22 — 30 . III . Schafe : a ) — ,
b ) 48 — 52 , c ) und d ) 40 — 47 . IV . Schweine : a ) und b ) 52,5 ,
c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 . Die Preise sind Marktpreise für

nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des

Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , fowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgrotz -

markt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsen - und Färsenfleisch
1 150 — 1 .60 , 2 . 1 .30 — 1 .38 , 3 . 1 .00 — 1 .22 RM . Bullenfleisch
1 1 .40 — 1 .54 , 2 . 1 .26 — 1 .32 , 3 . 1 .05 — 1 .16 RM . Kuhfleisch
1 . 1 .40 — 1 .54 , 2 . 1 .20 — £ .30 , 3 . 0 .90 — 1 .08 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 11 . März . Auftrieb : Rinder 19 ( gegen
49 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 5 ( 3 ) Bullen ,
13 ( 40 ) Kühe , 1 ( 5 ) Färse . Kälber 891 ( 863 ) , Hämmel und

Schafe 233 ( 67 ) , Schweine 677 ( 712 ) . Notiert wurden je
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Bullen : a ) 41 — 43

( am 4 . März - ) , b ) 39 ( - ) . Kühe : a ) 43 (40 — 43 ) , b ) 39

( 34 — 39 ) , c ) 30 — 32 ( 33 ) . Kälber : a ) 58 — 65 ( 56 — 65 ) , b ) 47

bis 55 ( 43 — 55 ) , c ) 40 ( 38 - 40 ) , d ) 33 — 38 ( 27 — 37 ) . Hämmel :
b ) 2 . 51 — 52 ( 45 - 48 ) , e ) 45 - 50 ( 42 — 44 ) , c ) 42 ( — ) . Schafe :

a ) 44 — 47 ( 37 — 40 ) , b ) 36 — 42 ( 30 — 32 ) . c ) — ( 24 — 28 ) .

Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 2 . 52 .50

( 52 .50 ) , c ) 51 .50 ( 51 .50 ) , d ) 48 .50 ( 48 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 52 .50

( 52 .50 ) . Marktverlaus : Rinder und Schweine wurden zu¬
geteilt . Kälber , Hämmel und Schafe lebhaft , ausverkauft

( Schafe 9 überstand ) .
z ----

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 12 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Variable Aktien gedrückt , Kassawerte ge¬

sucht . — Renten wenig verändert . — Die Aktien¬

märkte boten auch heute wieder das gleiche farblose Bild wie

an den Vortagen . Kundschastsaufträge gelangten nur in be¬
scheidenem Umfange zur Ausführung , wodurch auch die Unter -
nchmungslust des berufsmäßigen Vörsenhandels auf ein Min¬
destmaß reduziert wurde . Im allgemeinen gehörten über 1 %
hinausgehende Abschwächungen zu den Seltenheiten . Im
Gegensatz zum variablen Verkehr lag der Freiverkehr ausge¬
sprochen lebhaft . So entwickelten sich lebhaftere Umsätze in Ufa
( plus 2 ) , Scheidemantel ( unverändert 86 ) und Karstadt ( plus
% % ) . In fortlaufender Notierung konnten Mansfelder unter
Berücksichtigung des Bezugsrechtsabschlags von 4 % um % %
anziehen . Vräunkohlenwerte blieben fast durchweg gestrichen ,
eine Ausnahme bildeten Deutsche Erdöl ( minus % % ) . Ange¬
boten waren einige Kaliwerte , so Westeregeln und Aschers¬
leben ( minus 2 bzw . minus % % ) . Farben lagen mit 169 %
um % % höher . Von Gummi - und Linoleumaktien ermäßigten
sich Conti - Gummi gegen die letzte Kassanotiz um 2 % % . Wäh¬
rend bei den Elektrowerten Rückgänge überwogen — Siemens
gehörten mit minus 1 % 311 den am stärksten abgeschwächten
Papieren — konnten Versorgungspapiere bei echten Anlage¬
käufen ca . % Bis % % höher , angeschrieben werden . Im üb¬
rigen waren nur noch Reichsbank mit plus % , Berliner Ma¬
schinen, Deutsche Waffen , Waldhof und Südd . Zucker mit je
minus 1 % und Junghans mit minus 1 % % dem Vortag gegen¬
über stärker verändert . Reichsaltbesttzanleihe wurde zunächst
7 % Pf . niedriger angeschrieben , zog unmittelbar nach dem
ersten Kurs wieder auf den Vortagsschluß mit 120 % an . Die
Umschuldungsanleihe wurde 5 Pf . niedriger mit 91,35 notiert .
Blankotagesgeld erforderte 3 % bis 3 % % . Das Pfund stellte
sich auf 12,16 , der Dollar auf 2,49 , der Franken auf 11,42 .
Schwach lag der Gulden .

Frankfurt a . M . , 12 . März . ( E . D .) Tendenz : Weiter

sehr st i l l . Die Börse lag auch heute auf der ganzen Linie
wieder überaus ruhig . Die Kursveränderungen Betrugen
wieder nur Bruchteile von 1 % und betrafen beide Seiten . Vor¬

wiegend % bis '% % niedriger eröffneten Montanpapiere ,
Rhein . Braun gewannen 1 % % auf 231 . Elektroaktien setzten
zumeist etwas freundlicher ein , schwächer lagen aber AEG .
mit 39 % ( 39 % ) und Siemens mit 195 % ( 196 % ) . Von Chemie¬
werten Scheideanstalt 264 ( 263 ) , Metallgesellschaft 158 %

( 157 % ) , dagegen bröckelten Farben und Deutsche Erdöl bis

% % ab . Im einzelnen notierten Reichsbank 204 % ( 203 ) ,
Daimler 127 ( 127 % ) , Zellstoff Aschaffenburg 135 ( 135 % ) . Am
Rentenmarkt war das Geschäft ebenfalls klein ; Altbesitz¬
anleihe 120,30 ( 120 % ) , Kommunalumschuldung 90,35 ( 91,40 ) ,
Reichsbahnvorzugsaktien 124 % ( 124 % ) . Der Kassarenten¬
markt lag ruhig und zeigte nahezu unveränderte Kurse .

Tagesgeld 2 % % .
'

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 11. Yäy - D^ B.-Telegntphiscbe Auszahlungen :
10. März 1937 11. März 1987
Geld Brief Geld . Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . L
Argentinien . . » V Pap .-Peso
Belgien 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . *1 Canadt Dollar
Dänemark . , . . . » 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . 1 f£ »Sterling
Estland ..... 100 .estn . Kr .
Finnland . . , , •» 100 finp . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr ,
Griechenland . . 100 Drachmen
HÖBand ...... 100 Gulden
Island . . . . . 1Ö0 isländ . Kit
Italien ..... . . lÖO^ fre
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

12 .46 12 .49 12 .455 12 .485
0 .748 0 .752 0 .748 0 .752

41 .96 42 .04 41 .93 42,01
0 .152 0 . 154 0 . 151 0 . 153
3 .047 3 .053 3 . 04 7 3 . 053
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

54 .39 54 .40 54 .28 54 . 38
47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14
12 . 16 12 . 19 12 . 155 12 . 185
67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07

5 .365 5 .375 5 . 365 5 .375
11 .385 11 .406 11 . 385 11 .405

2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
136 . 14 136 . 42 136 . 14 136 .42

54 .40 54 .50 54 .38 54 .48
13109 13 .11 13 . 09 13 .11

0 .709 0 .711 0 .709 0 .711
5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706

48 .35 48 .45 48 . 35 48 .45
41 . 94 42 .02 41 . 94 42 .02
61 .11 61 .23 61 .09 61 .21
48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14
11 .04 11 .06 11 . 04 gl 1 . 06

1 . 813 1 . 817 1 . 813 1 .817
62 69 62 .81 62 . 67 62 .79
56 .76 56 .88 56 .74 56 . 86
17 . 13 17 . 17 17 . 13 17 . 17

8 .656 8 .674 8 . 656 8 . 674
1 .978 1 . 982 1 . 978 1 . 982

— — .—
1 . 3811 . 379

| 2 .4881 2 . 4821 2 . 488 2 .492

Steuergutscheine .

10. 3. 37111. 3. 37
. . . . . 1934 112 .30 103 .76
..... 1935 113 .80 107 . 75
..... 1936 114 . 90I111 . 7B

. . . . . . . 4933

. . *. . . . . 1938
VerredmangfrKan

10 . 8. 37111. 3. 37
118 . 10 115 . 10
114 .75 114 . 75
110 .60 110 . 60

Wetterbericht des Reichswetterdienstes -

Ausgabeort : Frankfurt e . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Sei *

äuderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , doch iw ganzen noch
unbestäudig und wieder kühler , schauerartige Niederschläge .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

10. 3. 37111. 3. 87 40., 3^ 37111. -3. 37
Rhein - Main - Börse

4‘/>’/ .N .I <b .Gold 311. 3. 3710. 3. 37Banken 8,9 , 10
KaU Aschersleben

139 . 50

17 .75
189 .75 190 .

Industrie
129 .63

Aku . Etektr - Mamhs124 .50

100 .

114 .25

Schubert St' Salzer 5

Mainzer Aktien -Br .
StoHberger Zink t

Westd . Kaufhof . .Nordlloyd
263 .

Kolonial
136 .

4*/ .*/< 2KckWcbt u .Kraft

174 .75
118 .50
112 . 75
147 .63

4■/. •/.
4*/, •/.
41/,0/.
4V.0/.
4 ' /. °/.
5*/, •/.
4' /. •/.
4*/••/.
4>/.0/.
4>/••/.
4' /.*/.
4*/,«/.

127 .50 127 .25
148 .88 148 .25

55 . 50
114 .—

123 —
119 .63
161 .25

135 .—
120 .50
140 .25
114 .25
142 .88

115,88
148 —

155 .—
184 . 25

90,75
228 . 50
137 .—
160 . 50
132 . 50
146 .88
365 .—

134 .63
148 .25

Ver . Stahlwerke ?. $
Vogel Tel .-Dmht - <

263 .-
175 .50

17 .—
17 .37

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Ntetteriaus . KtiSe ;
Orenstein SKoppel

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzl . & B
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . , .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . ,
Mainkraftwerke . .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

„ « Ver .
Mannheimer Vers . .

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .

134 .50
135 . 50
100 — Berliner I

Banken
Bankf . Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . • .

124 .—
119 -
161 50

92 .25
86 .50

115 .—
98 .50

203 .75
149 .75

Koksw . Oberachl . ,
Ixdrmeyer ft Co . ,
Isanhätte • • . ,

137 . 37
141,50
165 .63
197 . 80
136 .25
102 . 75
N — .—
122 .—
152, —
175 . 75

57 .25
137e —
157 .—

146 . 50
153 .—
138 .50
126 .25„ 6,7

12, 13
„ 4-5
„ U .

G .-Kom .l
„ 5
6,7 . 8
„ 2
,..S. 10
„ 3

175 . 50
148 .—
151 .50
218 .25

90 .50
196 . 50
135 . 88
148 .25
169 .25
139 . 13
138 . 37
145 .25
128 .—
150 .—
165 —
153 .25
119 .—

88 .63

92 —
86 .50

115 .—
98 .50

202 .—
149 —

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

125 .—
19 .25

132 .-
119 .75
158 .—
143 .75
199 .75
156 . 50
194 .—

90 .25
231 .—
135 . 75
160 . 75
132 .63
146 . 50
363 .—

137 .75
141 .—
165 .63
197 . 13
136 .50
103 . 13
147 .75
121 .63
152 . 75
175 . 50

57 . 50
136 .50
159 .25

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Bräunt , u . Briketts
Bremer Wöllkam . ;
Buderus . . . . . i
Charl . Wasserw . . ,
Chern . Heyden . ,
Chade ......
Conti -Gummi . . ;

„ l .inol . Zürich

145 .25
152 .-
138 . 50
127 .—
147 . 50
125 . 13

19 .75
132 .50
110 .75
156 .—

143 — 143

D. Kom . Sam .Anl . .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds

Industrie
Akkumulatoren . •
Aku ...... -
AEG . Stammaktien

A. D . Creditanstalt
D. Eff - u W.-Bank
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

Rü
Sachsenwerk
Salzdetfurth

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . ।

Bad . Masch . Durl .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas •
Bemberg . . . . r
Bremen -Besigheim .
Brown ^ ov*- '.&Co.
Buderus . . . .
Gement H< lelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Qo. . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker
TeUus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff MemeJ . .

„ Waldhof .

Renten
5’/o Reichsanl . v . 27
y/t6/ « Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/0Schutzgebiet .13
W/eWiesb .St .v .28
41/,*/. Pr .L.Pfbr . 19
41!? !» « „ 10
41/ ,*/. „ » 21
41/,•/. „ Korn . 20
4*/••/ , „ . 6
4' /, °/. Nib .Gold I

135 .75
120 .25
140 .50
103 .50
141 .88
168 .50
137X3
225 .—
172 50
119 —
113 . 25
147 .—

10 . 3. 37 11. 3. 37
98 . 50 98 . 50
98 . 50 98 . 50
98 . 50 98 . 50
98 . 50 98 . 50
98 . 50 98 . 50
98 . 50 98 . 50

101 .25 101 .37
96 .— - 88 .—
96 .— 96 .—
96 .— 96 .—
96 .— 96 —
96 .— 96 .—
96 .— 96 .—

128 . 37 128 .25
----_--- 29 .—

134 . 63 134 .63

Bors «

134 . 50 133 —
131 . 50 131 . 50
115 .75 116 —
119 .— 119 —
105 .75 106 .—
202 .75 203 —

129 .— 128 —
— 149 .—

124 . 75 124 . 63
17 — 17 . 25
17 . 63 17 . 88

209 — 208 . 50
—- — ■1

I 39 .88 39 .37

10. 3. 37111. 3. 37

119 .25 118 . 50
147 .- 11

194 .25 194 .—
122 — 122 .50

91 .50 92 —
— —— 166 .—

I
I11

196 .50

122 — 122s —
123 — 123 .-

121
*
75 12 < 63

140 .— 140 .50

137 —̂ 137 -

isss —
I
I.

I
I

1
1
1

1
1
1 I

I
I

I
I
I

101 . 20 101 .20
103 .37 103 .37
120 .30 120 .30

11 .25 11 .25
96 . 13 96 .—

98
'
25

1
1

1
1

96 50 96 .50
96 .50 96 . 50
99 .5t 99 .50
99 .— 99 . -

10. 3. 37 11. 3. 37

109 5̂0 110s —
__ ——

169 .50 169 .63

137 . 50
129 .50 128 .—

98 — 97 .50
153 .50 153 .—

_ __ 152 —
137 — 137 .—
146 . 13 146 .—

__ __
152 .— 152 .—
137 .— 138 . 50
132 .— 132 .—
230 .— 230 .—

93 . 88 94 .50

20 .— 19 . 50
116 — 116 —
177 . 50 177 . 50
122 — 121 . 50

94 .— 94 —
68 . 50

119 . 50 119 .63
156 —
154 .75 156 .50

————
108 .75
101 .— 100 —
122 .50 122 .50

——— 135 .-
119 .- 119 .50

——— 229 .—
152 .75 152 .50
160 .50 160 .75

Daimler -Benz . • ;
DL AtL -Telegr . . ;
DL Cont Gas . r
Deutsche Erdöl • «
Deutsche Kabel . ,
DL Linoleum . . «
DL Tel . u . Kabel ;
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft

127 .—
124 .25
115 .88
148 .75

175 ^
148 .25
151 .37
219 .50

89 . 50
197 . 25
135 . 13
148 .25

I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . . .

169 . 50
139 . 63

Felten SGuilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . .

145 2̂5
127 .75
150 .—

153 .50

Hotelbetr .-Ges. . ,
Üse -Bergbau . . ,

88 —
177 . 50
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